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Ambulanter 
Pflegedienst
inkl. Beratung bei 
Pflege-Einstufung

Tel. 05443-208270

Tagespflege 
Schäperhaus
Tel. 05443-208280

SeniorenHAUS 
Waldblick
mit WohnOase

Tel. 05443-99880

am Mutterhaus
Pflegezentrum

Hauptstr. 173/177d
49448 Lemförde

www.
pflegezentrum-
lemfoerde.de
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Einkauf im bäuerlichen Hofladen 
Frische Küche in der Spargeldiele 
Biergarten · Eiscafé · Spielplatz
Spargelbuffet Do, Fr 17 - 21 Uhr, Sa  12 -15 Uhr
Schlemmerbuffet So + feiertags 12 -17 Uhr

Spargelhof Winkelmann ·Nuttelner Str. 50 · 32369 Rahden/Tonnenheide
TÄGLICH GEÖFFNET Hofladen:  Mo-Fr 9-20 Uhr, Sa-So  8-20 Uhr
Spargeldiele: 12-21 Uhr · Eiscafé: 10-19  Uhr · Tel. 05771 97060 · www.spargelhof.de    

eeee
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2RAHDEN_Spargel_90x50mm_2026.indd   1 03.02.26   18:42

Spargel: zwischen Tradition, Geschmack
und gesundheitlichem Wert

Der Beginn der Spargelsaison zwi-
schen April und dem traditionel-
len Ende am 24. Juni gilt in
Deutschland für viele als kulinari-
scher Höhepunkt des Frühjahrs.
Tatsächlich zählt Spargel
hierzulande zu den beliebtesten
Gemüsesorten: 2024 lag der Pro-
Kopf-Verbrauch bei rund 1,2 Kilo-
gramm und Deutschland baute
2025 etwa 98.900 Tonnen Spar-
gel an. Die Beliebtheit erklärt sich
nicht nur durch seinen charakte-
ristischen Geschmack, sondern
auch durch die regionale Verwur-
zelung des Anbaus und die kurze,
saisonale Verfügbarkeit.
Spargel gilt zudem als sehr ge-
sund. Er besteht zu etwa 93 bis
95 Prozent aus Wasser und ist
damit kalorienarm. Rund 18 bis
21 Kilokalorien pro 100 Gramm
werden genannt. Gleichzeitig ent-
hält Spargel zahlreiche Vitamine
und Mineralstoffe. Besonders her-
vorzuheben sind Vitamin C, das
vor Zellschäden schützt und den
Aufbau von Bindegewebe unter-
stützt, sowie Vitamin A, Vitamin E
und verschiedene B-Vitamine wie
Folsäure, das für die Zellteilung
wichtig ist. Hinzu kommen Mine-
ralstoffe wie Kalium, Magnesium
und Calcium. Die Ballaststoffe,

darunter Inulin, fördern die Darm-
gesundheit und wirken sättigend,
was Spargel auch für eine bewuss-
te Ernährung interessant macht.
Warum viele Menschen den cha-
rakteristischen Geschmack schät-
zen, liegt unter anderem an schwe-
felhaltigen Stoffen wie Asparagin-
säure, die für das typische Aroma
verantwortlich ist. Grüner Spar-
gel enthält durch den Lichtein-
fluss zudem etwas mehr Chloro-
phyll, Vitamin C und Folsäure als
weißer Spargel, während violette
Sorten zusätzliche Anthocyane
aufweisen.
Bei der Zubereitung spielt die Er-
haltung hitzeempfindlicher Vita-
mine eine wichtige Rolle.
Ernährungsexpert:innen raten
dazu, Spargel möglichst kurz zu
garen, um den Vitaminverlust ge-
ring zu halten. Auch der Verzehr
in roher Form ist möglich, etwa
fein gehobelt im Salat, was
ebenfalls dabei hilft, Nährstoffe
zu bewahren. Frische Stangen
lassen sich zudem gut an ihrer
Festigkeit und am „Quietschen“
beim Aneinanderreiben erken-
nen, ein Hinweis auf ihren ho-
hen Feuchtigkeitsgehalt und da-
mit auch auf den bestmöglichen
Nährstofferhalt.
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„Bibel teilen“
Stemweder Bibelkreis im Gemeindehaus Wehdem

kath. Kirche, Zu den
Heiligen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

In der Trauer nicht alleine sein
Der Ambulante Hospizdienst Lemförde lädt
ein zum Trauercafé am 29. März im
Gemeinderaum der kath. Kirchengemeinde

Pfarrerin Melanie Grauer lädt ein,
am 4. Mittwoch im Monat von
19.30 bis 21 Uhr gemeinsam die
Bibel zu teilen und Bibeltexte
(neu) zu entdecken.
„Dabei wollen wir sie auch ins

eigene Leben sprechen lassen und
erkunden, was sie uns heute sagen,
wo sie uns ansprechen und etwas in
uns anrühren kann.“ Dafür soll die
Methode des „Bibel teilens“ genutzt
werden. Ein Reinschnuppern und ein

Einstieg in die Gruppe sind jederzeit
möglich. Gerne die eigene Bibel mit-
bringen, um auch mal Querverwei-
sen nachgehen zu können. Damit
alle mit der gleichen Übersetzung
arbeiten, werden aber auch immer

Kopien des Textes bereitliegen.
Folgende Termine sind 2026 geplant:
25.25.25.25.25. März März März März März, 22. April, 27. Mai, 17. Juni
(eine Woche früher!), 22. Juli,
23. September, 28. Oktober, 2. De-
zember (eine Woche später!)

Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
15 Uhr - Kreuzwegandacht
Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
11 Uhr - Hochamt zum Misereor-
sonntag anschl. Suppe am Sonntag
Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
15 Uhr - Hl. Messe
im Gemeinderaum
Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März

15 Uhr - Kreuzwegandacht
im Pfarrhaus
15 Uhr - Bibelentdeckertag
für Kinder, „Rund um Ostern“
Sonntag, 29. März, PalmsonntagSonntag, 29. März, PalmsonntagSonntag, 29. März, PalmsonntagSonntag, 29. März, PalmsonntagSonntag, 29. März, Palmsonntag
11 Uhr - Hochamt
mit Kinderkirche zu Palmsonntag
Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
18 Uhr - Hl. Messe

Lemförde. Der Ambulante Hospiz-
dienst Lemförde lädt ein zum Trau-
ercafe am Sonntag, 29. März, von
14 bis 17 Uhr im Gemeinderaum
der kath. Kirchengemeinde Lem-
förde, Am Burggraben 20.
Verlust, Trennung und Abschied
sind Erfahrungen im Leben, die
jeden treffen können. Wenn Sie
mit ihrer Trauer nicht allein sein
möchten und den Austausch mit
Menschen suchen, die vielleicht

ähnliches erlebt haben, dann sind
Sie herzlich eingeladen an unse-
rem „Trauercafe“ teilzunehmen.
Bei Kaffee, Tee und Kuchen ist hier
ist ein Ort für offene Ohren, für
eigene Gefühle und Gedanken.
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine
Anmeldung ist bis zum 26. März
beim Ambulanten Hospizdienst
Lemförde unter Telefon 05443/
997093 oder E-Mail info@hospiz-
lemfoerde.de möglich.

Konfirmation in Haldem
Am Sonntag, 29. März findet um
10 Uhr in der Kirchengemeinde
Dielingen der Konfirmationsgot-
tesdienst für die Haldemer Kon-
firmandengruppe statt. Sechs jun-
ge Menschen werden an diesem
Tag von Pfarrer i. R. Michael Welt-
ers im Gemeindezentrum Haldem
konfirmiert:

Jasmin Kappel, Sunderort 2,
Haldem; Paul Langelahn,
Ritzenburg 1, Enno Möller-Nolting,
Schwarzer Weg 1, Haldem;
Madita Pannen, Zur Wilhelms-
höhe 13, Haldem; Lya Picksmeier,
Osterort 2A, Haldem;
Greta Rippke, Am Diekgraben 6,
Haldem
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Gemeinsamer Kreuzweg
von Oppenwehe
bis Oppendorf

Ostergottesdienst mit
Frühstück am Ostersonntag

Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
Judika, 22. MärzJudika, 22. MärzJudika, 22. MärzJudika, 22. MärzJudika, 22. März
9.30 Uhr - Gottesdienst im Ge-
meindehaus Wehdem mit Abend-
mahlsfeier (Pfrin. S. Mettenbrink)
11 Uhr - Vorstellungsgottesdienst
der Dielinger Konfirmandengrup-
pe im Gemeindezentrum Haldem
(Pfr. M. Beening)
11 Uhr - Gottesdienst in der
Johanneskapelle Twiehausen
(Pfrin. S. Mettenbrink)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden. https://
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
GruppenangeboteGruppenangeboteGruppenangeboteGruppenangeboteGruppenangebote
für Kinder und Jugendlichefür Kinder und Jugendlichefür Kinder und Jugendlichefür Kinder und Jugendlichefür Kinder und Jugendliche
montags von 15:30 bis 17:30 Uhr
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder
im Grundschulalter
im Gemeindehaus Levern
(Motto: Osterwerkstatt)
montags von 18 bis 22 Uhr
Jugendtreff im Jugendkeller
Gemeindehaus Levern
freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr
Jungschar für Mädchen und
Jungen von 6 bis 12 Jahren
im Gemeindehaus Wehdem

freitags von 18 bis 22 Uhr Jugend-
treff im Gemeindezentrum Haldem
In den Schulferien finden keine
Gruppenstunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen:
Jugendrefrent Michel Meier
(Tel. 0151 70592398 oder
michel.meier@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev.
Jugend im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
vom 20. bis 26. Märzvom 20. bis 26. Märzvom 20. bis 26. Märzvom 20. bis 26. Märzvom 20. bis 26. März
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badminton-
training (CVJM) in der 2-fach-
Sporthalle in Dielingen, Ansprech-
partner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
Montag: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpartner
Eduard Abrams 0160/96687806);
20 bis 22 Uhr Badmintontraining
(CVJM) in der 2-fach-Sporthalle
in Dielingen, Ansprechpartner
Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstube
im Bürgerhaus in Dielingen;

16 Uhr Konfirmandenunterricht
Haldemer Gruppe im Gemeinde-
zentrum Haldem; 17 Uhr Konfir-
mandenunterricht Dielinger Grup-
pe im Gemeindezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinder-
chor im Gemeindezentrum
Haldem (ab fünf Jahren) -Informa-
tionen bei Sabrina Dresa
Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 15.30 bis 17 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Lea Gomer Tel. 0151/10523525
oder Emilie Janzen 0173/7362592
Levern:Levern:Levern:Levern:Levern:
Freitag: 19.30 Uhr -
Posaunenchorprobe
Dienstag: 19.45 Uhr -

Chor Pantarhei
Mittwoch: 14.30 Uhr - Frauenhilfe
Donnerstag: 15 Uhr - Geburtstags-
kaffeetrinken im Gemeindehaus;
20 Uhr - Chor Herztöne
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Dienstag: 19 Uhr - Posaunenchor;
20 Uhr - Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr -
Krabbelgruppe und Frauenkreis;
14.45 Uhr - Flötengruppe; 17 - Uhr
Tischharfen II
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Montag: 19.30 Uhr -
Posaunenchor-Probe
(Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag: 15 Uhr -
Konfirmandenunterricht
Mittwoch: 19.30 Uhr - Bibelkreis
Donnerstag: 19 Uhr - Kirchenchor-
Probe (Infos Dimuth von der Bent)

Die Stemweder Kirchengemeinden
laden ein zum Ökumenischen
Kreuzweg. Jung und Alt sind einge-
laden, sich gemeinsam auf den Weg
zu machen. Beginn ist am Palm-
sonntag, 29. März um 14 Uhr in der
Kirche in Oppenwehe. Von dort führt
der Weg zur Friedhofskapelle in Op-
pendorf, wo wir um 16 Uhr enden.
Auf dem Weg werden wir an ver-

schiedenen Stationen halten.
„Dahinter. Tiefer sehen, weiter ge-
hen.“, so lautet das Motto des We-
ges. Es geht ums Verstandenwer-
den und Verlorensein, ums Abge-
stempeltwerden und um Verwand-
lung. Und was das mit uns und un-
serem Glauben zu tun hat. In Op-
pendorf stehen Mitfahrgelegenhei-
ten für den Rückweg bereit.

Mit dem ersten Licht feiern wir
am Ostersonntag die Auferstehung
und das Leben. Wir laden ein zu
einem Osterfrühgottesdienst in
Wehdem am 5. April um 6 Uhr mit
anschließendem Osterfrühstück.

Dafür würden wir uns über vielfäl-
tige Gaben zu einem Mitbringbuf-
fet freuen und bitten um Anmel-
dung zur besseren Planung (Tel:
05773 991194). Getränke und
Brötchen besorgt das Pfarramt.
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Kirche mit Kindern & für Kinder
Donnerstag, 9. April und Freitag, 10. April, jeweils von 15 bis 18 Uhr

In den Osterferien laden Jugend-
referent Michel Meier und Pfarre-
rin Melanie Grauer alle Kinder aus
Stemwede und Umgebung ein zu
zwei Kinderbibeltagen in Wehdem

im Gemeindehaus. Am Donners-
tag und Freitag nach Ostern (9.
und 10. April) wollen wir mit euch
singen, spielen, erkunden und Ge-
schichten hören. Es wird um Licht

gehen und was Jesus damit zu tun
hat. Gemeinsam mit zwei seiner
Jünger machen wir uns auf den
Weg nach Emmaus, hören, schme-
cken und staunen. Kinder ab fünf

Jahren sind herzlich eingeladen.
(Jüngere Kinder gerne in Beglei-
tung.) Anmeldung zur besseren
Planung bitte ans Gemeindebüro
oder Pfarrerin Melanie Grauer.

Mut zum Gespräch über das Lebensende
Letzte Hilfe Kurs der Stemweder Landfrauen

Landfrauen Stemwede mit den beiden Koordinatorinnen vom Hospiz- & Palliativ Beratungsdienst LemfördeLandfrauen Stemwede mit den beiden Koordinatorinnen vom Hospiz- & Palliativ Beratungsdienst LemfördeLandfrauen Stemwede mit den beiden Koordinatorinnen vom Hospiz- & Palliativ Beratungsdienst LemfördeLandfrauen Stemwede mit den beiden Koordinatorinnen vom Hospiz- & Palliativ Beratungsdienst LemfördeLandfrauen Stemwede mit den beiden Koordinatorinnen vom Hospiz- & Palliativ Beratungsdienst Lemförde

Einen informativen und zugleich
berührenden Nachmittag erleb-
ten die Teilnehmerinnen des
„Letzte Hilfe Kurses“, zu dem die
Stemweder Landfrauen eingela-
den hatten. Geleitet wurde die
Veranstaltung von Frau Wolf-De-
lissen und Frau Otte vom ambu-
lanten Hospiz- und Palliativbera-
tungsdienst aus Lemförde.
Mit großer Fachkompetenz, aber
auch mit Leichtigkeit und einer
angenehmen Selbstverständlich-
keit gelang es den Referentinnen,
ein „schweres Thema“ zugäng-
lich zu machen. Ihre offene und
einfühlsame Art lockerte die At-
mosphäre und half, Gedanken und
Fragen Raum zu geben.
Auf anschauliche Weise führten
sie durch den Nachmittag und ver-
mittelten viele praktische Tipps
und Hinweise:
Wie erkenne ich, dass ein Mensch
sich am Lebensende befindet? Was
können Angehörige tun, um Lei-
den zu lindern? Wo finden betrof-
fene Familien Unterstützung - so-
wohl während der letzten Lebens-
phase als auch darüber hinaus in
der Zeit der Trauer?
Ein weiterer wichtiger Baustein
war das Thema Vorsorge. Patien-
tenverfügung und Vorsorgevoll-
macht wurden erläutert und die
Teilnehmenden ermutigt, sich
frühzeitig Gedanken über die ei-
genen Wünsche und Vorstellun-
gen vom Lebensende zu machen.
Deutlich wurde: Sterben ist un-
trennbar mit dem Leben verbun-
den. Wenn sich das Lebensende
ankündigt, können Angehörige vor
allem durch Ruhe, Zuwendung und
Dasein unterstützen. Auch die
Bedeutung von Essen und Trinken
in den letzten Tagen wurde the-
matisiert. So kann es hilfreich sein,
mit Sterbenden im Gespräch zu

bleiben und beispielsweise nach
einem Lieblingsgetränk zu fragen,
um kleine Momente des Wohlbe-
findens zu ermöglichen.
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf
der Trauer. Unterschiedliche Trauer-
modelle zeigen, dass jeder Mensch

anders mit Verlust umgeht und sei-
ne eigene Zeit benötigt, um Ab-
schied zu verarbeiten. Zuhören,
Trauer wahrnehmen und aushalten
- all das ist ein wichtiger Teil der
Begleitung. Ebenso wurde betont:
Es ist in Ordnung, sich hilflos zu

fühlen. Entscheidend ist, Unterstüt-
zung anzunehmen und Hilfe einzu-
fordern. Der Kurs machte deutlich,
wie wertvoll es ist, sich mit dem
Thema Sterben und Abschied aus-
einanderzusetzen - offen, ehrlich
und gemeinsam.
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10 Jahre Tischharfen in Oppenwehe
Zarte Klänge erfüllen das voll besetzte Gemeindehaus -
neben der musikalischen Vielfalt spielt auch die Gemeinschaft eine große Rolle

Mit einem kleinen Konzert, Liedern zum Mitsingen sowie Kaffee und Kuchen feierte die Oppenweher Tischharfen-Gruppe ihr zehnjähriges BestehenMit einem kleinen Konzert, Liedern zum Mitsingen sowie Kaffee und Kuchen feierte die Oppenweher Tischharfen-Gruppe ihr zehnjähriges BestehenMit einem kleinen Konzert, Liedern zum Mitsingen sowie Kaffee und Kuchen feierte die Oppenweher Tischharfen-Gruppe ihr zehnjähriges BestehenMit einem kleinen Konzert, Liedern zum Mitsingen sowie Kaffee und Kuchen feierte die Oppenweher Tischharfen-Gruppe ihr zehnjähriges BestehenMit einem kleinen Konzert, Liedern zum Mitsingen sowie Kaffee und Kuchen feierte die Oppenweher Tischharfen-Gruppe ihr zehnjähriges Bestehen.....

Dirk Priesmeier gratulierte der Gründerin Jutta Jahn-Schäffer im NamenDirk Priesmeier gratulierte der Gründerin Jutta Jahn-Schäffer im NamenDirk Priesmeier gratulierte der Gründerin Jutta Jahn-Schäffer im NamenDirk Priesmeier gratulierte der Gründerin Jutta Jahn-Schäffer im NamenDirk Priesmeier gratulierte der Gründerin Jutta Jahn-Schäffer im Namen
des Vereins „WIR in Oppenwehe“ mit einem Präsent.des Vereins „WIR in Oppenwehe“ mit einem Präsent.des Vereins „WIR in Oppenwehe“ mit einem Präsent.des Vereins „WIR in Oppenwehe“ mit einem Präsent.des Vereins „WIR in Oppenwehe“ mit einem Präsent.

DDDDDie Altersspanne der Tischharfen-Gruppe reicht von 17 bis 80 Jahren -ie Altersspanne der Tischharfen-Gruppe reicht von 17 bis 80 Jahren -ie Altersspanne der Tischharfen-Gruppe reicht von 17 bis 80 Jahren -ie Altersspanne der Tischharfen-Gruppe reicht von 17 bis 80 Jahren -ie Altersspanne der Tischharfen-Gruppe reicht von 17 bis 80 Jahren - ein ein ein ein ein
generationenübergreifendes Projekt, bei dem jede Teilnehmerin individuelgenerationenübergreifendes Projekt, bei dem jede Teilnehmerin individuelgenerationenübergreifendes Projekt, bei dem jede Teilnehmerin individuelgenerationenübergreifendes Projekt, bei dem jede Teilnehmerin individuelgenerationenübergreifendes Projekt, bei dem jede Teilnehmerin individuellllll
betreut wird.betreut wird.betreut wird.betreut wird.betreut wird.

Oppenwehe. Mit einem kleinen
Konzert, Liedern zum Mitsingen
sowie Kaffee und Kuchen feierte
die Oppenweher Tischharfen-Grup-
pe ihr zehnjähriges Bestehen.
Nach einem alten irischen Stück
der Tischharfen sprach Pfarrerin Si-
grid Mettenbrink ein Grußwort. Zu
dieser Veranstaltung hatte die Tisch-
harfengruppe Pfarrer Reinhard Ell-
sel eingeladen. Er hat hoffnungs-
volle, christliche Texte zu bekann-
ten Melodien geschrieben, die Mut
machen und Kraft geben. Die Gäste
im vollbesetzten Gemeindehaus
sangen gerne mit.
Die Flötenmädels bereicherten den
Nachmittag mit einem irischen Flö-
tenstück und dem bekannten
„Country Roads“ und erhielten to-
senden Applaus für ihre Darbietung.
Dirk Priesmeier gratulierte im Na-
men des Vereins „WIR in Oppen-
wehe“ mit einem Präsent.
Gegründet wurde die erste Gruppe
im Januar 2016 - initiiert von Jutta
Jahn-Schäffer, die auch den Oppen-
weher Posaunenchor und eine Flö-
tengruppe der Kirchengemeinde

leitet. Die passionierte Musikerin,
die seit 54 Jahren Waldhorn spielt,
entdeckte vor elf Jahren die Tisch-
harfe für sich.
Auf der Suche nach einem Instru-
ment, das sie auch noch im hohen
Alter spielen kann, stieß sie auf die
leicht erlernbaren Saiteninstrumen-
te. Sie kaufte zunächst zwei Instru-
mente der Firma Hermann Veeh
sowie eine günstigere Zauberharfe
des Instrumentenbauers Thomas
Spindler.
Die Skepsis in der musikalischen
Familie von Jutta Jahn-Schäffer war
zunächst groß, doch schon bald er-
füllten wunderschöne Harfenklän-
ge das Haus. Schnell reifte der Ent-
schluss, die Freude an diesem In-
strument mit anderen zu teilen.
Die Tischharfe gilt als besonders
einsteigerfreundlich: Notenkennt-
nisse sind nicht erforderlich. Das
speziell gestaltete Notenblatt wird
unter die Saiten gelegt, die ver-
bundenen Linien zeigen die Abfol-
ge der gezupften Töne. Sofort ent-
stehen erste Melodien. Je nach
Schwierigkeitsgrad kann ein- oder

mehrstimmig gespielt werden.
Aus anfänglich acht Frauen entwi-
ckelte sich eine lebendige Gemein-
schaft. Wegen des großen Zuspruchs
entstand 2017 eine zweite Gruppe
in Oppenwehe, 2018 folgte eine
weitere im Heimathaus in Wehdem.
Zu besonderen Anlässen musizie-
ren die Gruppen auch gemeinsam.
Die Altersspanne reicht von 17 bis
80 Jahren - ein generationenüber-
greifendes Projekt, bei dem jede
Teilnehmerin individuell betreut
wird.
Was einst mit einfachen Volks- und
Kinderliedern begann, hat sich zu
einem breit gefächerten Repertoire
entwickelt: Choräle, klassische Stü-
cke, irische Weisen, Blues, Hits und
Evergreens, Lieder der Beatles so-
wie zahlreiche jahreszeitliche Lie-
der gehören inzwischen dazu. Soll-
ten keine passenden Noten verfüg-
bar sein, erstellt Jutta Jahn-Schäf-
fer neue Arrangements selbst.
Neben der musikalischen Vielfalt
spielt auch die Gemeinschaft eine
große Rolle. Die Gruppen treten bei
Gottesdiensten, Veranstaltungen

von Landfrauen und Sozialverband,
bei Familienfeiern sowie in Senio-
renheimen und Tagespflegeeinrich-
tungen auf. Im vergangenen Dezem-
ber wirkten sie zudem beim „Weih-
nachtlichen Schlossvergnügen“ auf
Schloss Benkhausen mit. Auch Ge-
burtstags- und Weihnachtsfeiern
oder sommerliches Musizieren in
privaten Gärten gehören zum
Gruppenleben.
Der zarte Klang der Tischharfen
wirkt beruhigend und lässt die All-
tagsprobleme in den Hintergrund
treten. Gleichzeitig fördert das Spiel
Fingerfertigkeit und geistige Be-
weglichkeit. „Es ist ein Instru-
ment, das man theoretisch noch
mit 100 Jahren spielen kann“, so
die Überzeugung der Gründerin.
Für das kommende Jahr planen die
Musikerinnen einen besonderen
musikalischen Ausflug in die Mär-
chenwelt. Mit neuem Notenma-
terial wollen sie anspruchsvolle
und meditative Vertonungen er-
arbeiten. Die Vorfreude darauf ist
groß - ebenso wie die Freude am
gemeinsamen Musizieren.
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Entsorgungsbetriebe GmbH

DEIN ENTSORGER  IN DER Region!

05773 / 620

GRENZWEG 9,
32351 STEMWEDE

WWW.WUEPPENHORST.DE

INFO@WUEPPENHORST.DE

MULDEN- UND
CONTAINERDIENST ANNAHMESTELLE FÜR

PRIVATEN UND
GEWERBLICHEN ABFALL 

TRANSPORTLOGISTIK

„Aktion Badeallee“
Mitglieder des Heimatvereins Levern treffen
sich am 21. März zum gemeinsamen Aufräumen

Wahl eines neuen
Vorsitzenden steht an
Stemweder Kulturring trifft sich am 9. April
zur Jahreshauptversammlung bei Jobusch

Die Feuerwehr Wehdem-
Westrup informiert
Anfuhr von Holzschnitt für das Osterfeuer ist
am 28. März von 9 bis 18 Uhr möglich

Vorstandswahlen und Ideen
für künftige Aktivitäten
Die diesjährige Mitgliederversammlung der Dorf-
werkatt Westrup e. V. findet am 25. März statt

Levern. Die Mitglieder des Hei-
matvereins Levern treffen sich am
Samstag, 21. März, wieder zur
„Aktion Badeallee“. Los geht es
um 10 Uhr an der Badeallee. Dem
Verein sind alle Mitwirkenden
willkommen.

Der Heimatverein bittet darum,
geeignete Gerätschaften mitzu-
bringen. Aufgeräumt wird im Be-
reich der historischen Allee und
an den angrenzenden Wegen.
Nach getaner Arbeit lädt der Ver-
ein zu einer kleinen Einkehr ein.

Der Stemweder Kulturring e.V.
lädt alle Mitglieder zur diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung am
Donnerstag, 9. April, in den Gast-
hof Jobusch, Alter Postweg 25,
32351 Stemwede-Niedermehnen
ein.
Beginn ist um 19 Uhr mit einem
gemeinsamen Schnitzelessen, zu
dem der Kulturring alle Mitglieder

herzlich einlädt.
Anmeldungen hierfür bis zum
1. April bei Erhard Martens,
Tel. 0152-24245458, oder E-Mail:
info@stemweder-kulturring.de
Ab 20 Uhr startet die offizielle
Versammlung inkl. Wahl
des Vorsitzenden.
Der Verein bittet um eine rege
Teilnahme.

Westrup. Die Anfuhr von Holz-
schnitt für das Osterfeuer am Kar-
samstag (4. April) ist im Vorfeld
am Samstag, 28. März, von 9 bis
18 Uhr möglich. In dieser Zeit wer-
den Kameraden der Löschgruppe
am Platz oberhalb des Geräte-

hauses in Westrup sein, um den
angefahren Grünschnitt entge-
genzunehmen.
Die Löschgruppe weist darauf hin,
dass nur Grünschnitt und kein
Wurzelwerk oder Holzmüll ange-
nommen werden kann.

Westrup. Die diesjährige Mit-
gliederversammlung der Dorf-
werkatt Westrup e. V. findet am
Samstag, 25. März, statt. Sie
beginnt 20 Uhr in der Westruper
Schützenhalle.

Themen sind unter anderem die
jährlichen Vorstandswahlen
und Ideen für künftige Aktivi-
täten. Auch Nicht-Mitglieder
sind zur Versammlung herzlich
willkommen.
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Grundlagen und praktische Fertigkeiten vermittelt
Neun Teilnehmerinnen und Teilnehmer schließen Fachdienstausbildung Betreuungsdienst
beim DRK erfolgreich ab

Wir betreuen auch coole Typen - die neuen Betreuungshelfer mit den Ausbildern Susanne Altvater und SabineWir betreuen auch coole Typen - die neuen Betreuungshelfer mit den Ausbildern Susanne Altvater und SabineWir betreuen auch coole Typen - die neuen Betreuungshelfer mit den Ausbildern Susanne Altvater und SabineWir betreuen auch coole Typen - die neuen Betreuungshelfer mit den Ausbildern Susanne Altvater und SabineWir betreuen auch coole Typen - die neuen Betreuungshelfer mit den Ausbildern Susanne Altvater und Sabine
Brandt. Foto: DRKBrandt. Foto: DRKBrandt. Foto: DRKBrandt. Foto: DRKBrandt. Foto: DRK

Im praktischen Teil des Lehrgangs übten die angehenden Betreuungs-Im praktischen Teil des Lehrgangs übten die angehenden Betreuungs-Im praktischen Teil des Lehrgangs übten die angehenden Betreuungs-Im praktischen Teil des Lehrgangs übten die angehenden Betreuungs-Im praktischen Teil des Lehrgangs übten die angehenden Betreuungs-
helfer unter anderem die Ausgabe von Verpflegung.helfer unter anderem die Ausgabe von Verpflegung.helfer unter anderem die Ausgabe von Verpflegung.helfer unter anderem die Ausgabe von Verpflegung.helfer unter anderem die Ausgabe von Verpflegung.

Es steht ein Mannschaftstransport-Es steht ein Mannschaftstransport-Es steht ein Mannschaftstransport-Es steht ein Mannschaftstransport-Es steht ein Mannschaftstransport-
wagen bereit, der sowohl für diewagen bereit, der sowohl für diewagen bereit, der sowohl für diewagen bereit, der sowohl für diewagen bereit, der sowohl für die
Einrichtung von Anlaufstellen alsEinrichtung von Anlaufstellen alsEinrichtung von Anlaufstellen alsEinrichtung von Anlaufstellen alsEinrichtung von Anlaufstellen als
auch für den Transport von Roll-auch für den Transport von Roll-auch für den Transport von Roll-auch für den Transport von Roll-auch für den Transport von Roll-
stuhlfahrern genutzt werden kann.stuhlfahrern genutzt werden kann.stuhlfahrern genutzt werden kann.stuhlfahrern genutzt werden kann.stuhlfahrern genutzt werden kann.

Wehdem. Neun Teilnehmerinnen
und Teilnehmer haben kürzlich
in Wehdem erfolgreich die Fach-
dienstausbildung Betreuungs-
dienst des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) abgeschlossen.
Während der insgesamt 44 Un-
terrichtseinheiten vermittelten
die Ausbilderinnen Susanne Alt-
vater und Sabine Brandt sowohl
theoretische Grundlagen als
auch praktische Fertigkeiten für
Betreuungsaufgaben im Einsatz
und im täglichen Dienst.
Neben der Einführung in Struk-
turen, Organisation und Einsatz-
abläufe spielte die praktische

Ausbildung eine zentrale Rol-
le. Hier arbeiteten die Teilneh-
menden mit dem in Wehdem
vorhandenen Material.

Zur Ausstattung der Betreu-
ungseinheit gehören unter an-
derem ein Lkw mit Verpfle-
gungsmodul, ein Mannschafts-
transportwagen für das schnel-
le Einrichten erster Anlaufstel-
len sowie ein Betreuungsge-
spann mit Material für die
Erstversorgung von bis zu 200
unverletzten Betroffenen.
Zusätzlich steht ein weiterer
Mannschaftstransportwagen be-
reit, der sowohl für die Einrich-
tung von Anlaufstellen als auch
für den Transport von Rollstuhl-
fahrern genutzt werden kann.
Im praktischen Teil des Lehr-
gangs übten die angehenden
Betreuungshelfer den Aufbau
von Zelten, die Ausgabe von
Verpflegung und Gegenständen
des dringenden täglichen Bedarfs
sowie den sicheren Umgang mit
Flüssiggas.
Ein Highlight war eine realitätsnahe
Übung zur Registrierung besonders
hilfsbedürftiger Menschen.

Unterstützt durch eine Familie
aus der nahegelegenen Flücht-
lingsunterkunft wurden die Teil-
nehmenden im Rollenspiel auch
sprachlich gefordert.
Abgerundet wurde die Ausbil-
dung durch einfache Maßnahmen
zur Pflegeunterstützung sowie
zum Umgang mit belastenden
Einsätzen.
Ob Evakuierungen, Flüchtlings-
hilfe oder die Unterstützung von
Feuerwehrkräften bei Große-
insätzen - die vielfältigen Her-
ausforderungen zeigen, wie
wichtig gut ausgebildete Be-
treuungshelfer sind und wie
dringend sie gebraucht werden.
Am Lehrgang erfolgreich teil-
genommen haben:
Sebastian Klabunde, Lisa Ma-
rie Raabe, Andrea und Nora
Steinmeier, Louisa Struckmei-
er (DRK Hüllhorst); Annika Sinz
(OV Lübbecke); Karin Meyer,
Bastian Schürfeld und Nico Zwicker
(DRK Stemwede).
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schnell·flexibel
preiswert

05743/933 977 0

Frühjahr/Sommer
2026

Bremer
Str. 42

49163
BohmteTel. 05471/ 3 33

www.kottmann-bekleidung.de
E-Mail: michael@kottmann-bekleidung.de

Jugendfeuerwehr Drohne-Dielingen
richtet Osterfeuer aus
Holzannahme findet am 28. März und am 4. April jeweils
von 9 bis 12 Uhr statt

Frühstück SoVD Destel
Gemeinsame Fahrt ins Landcafe Möller
in Bad Holzhausen am 21. März

Spieleabend der Dorf-
gemeinschaft Niedermehnen
Treffen ist am 26. März im
Dorfgemeinschaftshaus

Drohne/Dielingen. Die Jugendfeu-
erwehr Drohne-Dielingen richtet
auch in diesem Jahr wieder ein
Osterfeuer aus. Die Holzannahme

findet am 28. März und am 4. April
jeweils von 9 bis 12 Uhr statt.
Das Osterfeuer wird am Dorfge-
meinschaftshaus in Drohne, Unter

den Eichen 32, ausgerichtet. Die
Veranstaltung beginnt am Oster-
sonntag, 5. April, um 18 Uhr. Um
19:15 Uhr kommt der Osterhase.

Der Sozialverband Destel lädt zum
einem gemeinsamen Frühstück
ein. Dazu sind alle Mitglieder herz-
lich eingeladen in das Landcafe
Möller in Bad Holzhausen am

Samstag, 21. März, um 10 Uhr. Es
können wieder immer wieder Fahr-
gemeinschaften gebildet werden.
Anmeldungen bitte bei Ingrid Wessels
Tel. 05741 8052600

Niedermehnen. Am Donnerstag,
26. März, ab 19 Uhr findet wieder
ein Spieleabend im Dorfgemein-
schaftshaus in Niedermehnen
statt. Es stehen Karten-, Brett- und

Strategiespiele auf dem Pro-
gramm. Das Angebot richtet sich
an alle Bürger, Jung und Alt. Eige-
ne Lieblingsspiele können mitge-
bracht werden.

„Bootsbau am Dümmer“
Ferienaktion für Kinder am 31. März im Dümmer-Museum Lembruch -
Anmeldung erforderlich

Für Kinder von 6 bis 12 Jahren bietet das Dümmer-Museum Lembruch wiederFür Kinder von 6 bis 12 Jahren bietet das Dümmer-Museum Lembruch wiederFür Kinder von 6 bis 12 Jahren bietet das Dümmer-Museum Lembruch wiederFür Kinder von 6 bis 12 Jahren bietet das Dümmer-Museum Lembruch wiederFür Kinder von 6 bis 12 Jahren bietet das Dümmer-Museum Lembruch wieder
die Ferienaktion „Bootsbau am Dümmer“ an. Foto: Karin Brinkmanndie Ferienaktion „Bootsbau am Dümmer“ an. Foto: Karin Brinkmanndie Ferienaktion „Bootsbau am Dümmer“ an. Foto: Karin Brinkmanndie Ferienaktion „Bootsbau am Dümmer“ an. Foto: Karin Brinkmanndie Ferienaktion „Bootsbau am Dümmer“ an. Foto: Karin Brinkmann

Lembruch. Der Dümmer ist ein belieb-
tes Wassersportgebiet und Boote be-
stimmen in der Saison das Bild des Sees.
Wir schauen uns an, welche Eigen-
schaften Dinge schwimmen, sinken oder
schweben lassen und bauen selber klei-
ne Boote aus Naturmaterialien, die wir
dann auf die Reise schicken. Ferienakti-
on für Kinder am Dienstag, 31. März,
von 6 bis 12 Jahren, Anmeldung er-
forderlich, 6 Euro pro Person.
Weitere Informationen gibt es unter:
www.duemmer-museum.de
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Landwirtschaftliche Maschinen -
und Gerätegemeinschaft
Stemwede - Niedermehnen e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Zur ordentlichen Mitgliederversammlung am Montag, 13.04.2026
beim Gastwirt Ferdinand Jobusch  laden wir freundlichst ein.

Die Versammlung beginnt pünktlich um 19.30 Uhr!
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Geschäftsbericht
3. Jahresschlußbilanz
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Genehmigung der Jahresschlußbilanz und Entlastung des Vorstandes
6. Arbeitspreise
7. Verschiedenes

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten!
Der Vorsitzende
gez. F. Stegmann
Der Geschäftsführer
gez H. Osterwisch

Anzeige Bücherschrank wird
am 27. März eingeweiht
Kleine Feier auf dem Dorfplatz
Niedermehnen geplant

Elisabeth Möller erneut zur Vorsitzenden gewählt
SoVD Oppenwehe bestätigt alle Vorstandsmitglieder im Amt - Elisabeth und Karl-Heinz
Möller für 20 Jahre Vorstandsarbeit ausgezeichnet - Renate Otte-Krone und Elfriede
Büttemeier für 35 und 30 Jahre Mitgliedschaft geehrt

Bei der Jahreshauptversammlung des SoVD Oppenwehe standen Vorstandswahlen und Ehrungen fürBei der Jahreshauptversammlung des SoVD Oppenwehe standen Vorstandswahlen und Ehrungen fürBei der Jahreshauptversammlung des SoVD Oppenwehe standen Vorstandswahlen und Ehrungen fürBei der Jahreshauptversammlung des SoVD Oppenwehe standen Vorstandswahlen und Ehrungen fürBei der Jahreshauptversammlung des SoVD Oppenwehe standen Vorstandswahlen und Ehrungen für
langjährige Mitgliedschaft auf der Tagesordnung.langjährige Mitgliedschaft auf der Tagesordnung.langjährige Mitgliedschaft auf der Tagesordnung.langjährige Mitgliedschaft auf der Tagesordnung.langjährige Mitgliedschaft auf der Tagesordnung.

Oppenwehe. Im Vorstand des
SoVD Oppenwehe bleibt für die
nächsten zwei Jahre alles beim
Alten. Bei der Wahl im Rahmen
der Jahreshauptversammlung,
geleitet durch Erika Schiplok vom
Kreisverband, wurden alle Vor-
standsmitglieder einstimmig
wiedergewählt:

Erste Vorsitzende Elisabeth Möl-
ler, zweiter Vorsitzender Heiner
Meier, Schatzmeister Birgit Mei-
er, Stellvertreter Karl-Heinz Boll-
meier, Schriftführer Marion Hod-
de, Stellvertreter Birgit Rudolphi,
Frauensprecherin Annette Köllner,
Stellvertreter Edeltraud Meier,
Beisitzer Wolfgang Klunker, Hans-
Rudolf Galla, Roland Weißer, Kas-
senprüfer Margret Martens, Karl-
Heinz Möller und Willi Meier.
Als Delegierte für die Kreisver-
bandstagung am 26. September

in der Ilex Halle in Hüllhorst wur-
den Wolfgang Klunker, Birgit Mei-
er und Marion Hodde sowie Hans-
Rudolf Galla und Edeltraud Meier
bestimmt.
Neu dazugekommen aus dem OV
Dielingen ist Ursula Zachries.

Ehrungen:Ehrungen:Ehrungen:Ehrungen:Ehrungen:
Für 35 Jahre im Verband wurde Re-
nate Otte-Krone sowie für 30 Jahre
Elfriede Büttemeier geehrt.
Für 20 Jahre Manfred Felber, Erich
Geudtner, Annette Köllner, Elsbeth
Varenkamp, Hiltrud Bürger, Christa

und Jürgen Klamor und Edith
Schimmeck.
10 Jahre im Verband Karin und
Reinhard Holste.
Für 20 Jahre Vorstandsarbeit erhielten
Elisabeth und Karl-Heinz Möller eine
Ehrenurkunde und Nadel.

Der neue Bücherschrank auf demDer neue Bücherschrank auf demDer neue Bücherschrank auf demDer neue Bücherschrank auf demDer neue Bücherschrank auf dem
Dorfplatz in Niedermehnen sollDorfplatz in Niedermehnen sollDorfplatz in Niedermehnen sollDorfplatz in Niedermehnen sollDorfplatz in Niedermehnen soll
am 27.am 27.am 27.am 27.am 27. März offiziell eingeweiht März offiziell eingeweiht März offiziell eingeweiht März offiziell eingeweiht März offiziell eingeweiht
werden.werden.werden.werden.werden.

Niedermehnen. Am Freitag, 27. März,
von 15 bis 17 Uhr findet die Einwei-
hungsfeier für den neuen Bücher-
schrank auf dem Dorfplatz in Nie-
dermehnen statt. Alle Bewohner,
Freunde und Bekannte, groß und
klein sind dazu bei Kaffee, Kuchen
und Getränken herzlich eingeladen.
Der Bücherschrank erfreut sich
schon vom ersten Tag an sehr gro-
ßer Beliebtheit. Die Patenschaft hat
die „LeseRunde“ in Niedermehnen
übernommen. Die „LeseRunde“
trifft sich an jedem letzten Don-
nerstag im Monat um 19 Uhr - im
Wechsel mit einem Spieleabend -
im Dorfgemeinschaftshaus Nieder-
mehnen. Interessierte sind immer
sehr herzlich willkommen.
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Jeden ersten Sonntag im Monat
und Feiertage von 12 -18 Uhr

a!

Sonntag, 29. März 2026

25,00€ p.P.,
Kinder 4 -11 J. 
halber Preis 

9.00-12.00 Uhr

h!h !

Die Osterlämmer sind da
Auf dem Hof Sander in Wehdem und dem Hof Möller in Oppendorf hat es flauschigen
Nachwuchs gegeben

Die Lämmer „Blacky“ und „Schecki“ haben auf dem Hof Sander inDie Lämmer „Blacky“ und „Schecki“ haben auf dem Hof Sander inDie Lämmer „Blacky“ und „Schecki“ haben auf dem Hof Sander inDie Lämmer „Blacky“ und „Schecki“ haben auf dem Hof Sander inDie Lämmer „Blacky“ und „Schecki“ haben auf dem Hof Sander in
Wehdem das Licht der Welt erblickt und damit offiziell den Frühling undWehdem das Licht der Welt erblickt und damit offiziell den Frühling undWehdem das Licht der Welt erblickt und damit offiziell den Frühling undWehdem das Licht der Welt erblickt und damit offiziell den Frühling undWehdem das Licht der Welt erblickt und damit offiziell den Frühling und
die Vorfreude auf die Osterzeit eingeläutet.die Vorfreude auf die Osterzeit eingeläutet.die Vorfreude auf die Osterzeit eingeläutet.die Vorfreude auf die Osterzeit eingeläutet.die Vorfreude auf die Osterzeit eingeläutet.

Frühlingssymbol und Boten desFrühlingssymbol und Boten desFrühlingssymbol und Boten desFrühlingssymbol und Boten desFrühlingssymbol und Boten des
neuen Lebens nach dem Winter:neuen Lebens nach dem Winter:neuen Lebens nach dem Winter:neuen Lebens nach dem Winter:neuen Lebens nach dem Winter:
Auch auf dem Schäferhof Möller inAuch auf dem Schäferhof Möller inAuch auf dem Schäferhof Möller inAuch auf dem Schäferhof Möller inAuch auf dem Schäferhof Möller in
Oppendorf hat es flauschigenOppendorf hat es flauschigenOppendorf hat es flauschigenOppendorf hat es flauschigenOppendorf hat es flauschigen
Nachwuchs gegeben.Nachwuchs gegeben.Nachwuchs gegeben.Nachwuchs gegeben.Nachwuchs gegeben.

Wehdem (mama). Da wird einem
warm ums Herz: Auf dem Hof San-
der in Wehdem haben die Lämmer
„Blacky“ und „Schecki“ das Licht
der Welt erblickt. Und auch auf
dem Hof Möller in Oppendorf sind
die ersten Jungschafe geboren.
Die flauschigen Tiere haben damit

Dorfpokalschießen im Ilweder Wäldchen
Schützenverein Haldem von 1907 e.V. lädt alle Interessierten für den 22. März zum
sportlichen Nachmittags-Event ein

Haldem. Es ist wieder soweit. Der
Schützenverein Haldem lädt euch
ein zum diesjährigen Dorfpokal-
schießen - dem Event, bei dem
sich alle Vereine, Nachbarschaf-
ten, Clubs, Ortsteile, Stammtische
und Freundeskreise sportlich mes-
sen und gemeinsam einen großar-
tigen Nachmittag verbringen.
Wann:Wann:Wann:Wann:Wann: Sonntag, 22. März von
14 bis 18 Uhr/Siegerehrung 19 Uhr
Wo:Wo:Wo:Wo:Wo: Schießsportanlage
im „Ilweder Wäldchen“
Eine Mannschaft besteht aus vier

Schützinnen/Schützen. Es kann
jeder mitschießen, - Freunde, Kol-
legen, Familie, Mitglieder aus an-
deren Vereinen etc. der Zeit und
Lust hat, egal ob Vereinsmitglied
oder nicht, es sind keine „Schieß-
vorkenntnisse“ nötig. Das Startgeld
pro Mannschaft beträgt 20 Euro.
Aus organisatorischen Gründen
bitten wir alle Mannschaften, ge-
schlossen zum Wettkampf anzu-
treten. Wichtig: Jeder Schütze
kann nur in e i n e r Mannschaft
eingesetzt werden.

Außerdem werden am 22. März
der „Glückspokal“ (für jeder-
mann) ausgeknobelt, und der
„Er & Sie -Pokal“ ausgeschossen.
Für Kaffee und Kuchen und di-
verse Kaltgetränke ist natürlich
gesorgt.
JugendpokalschießenJugendpokalschießenJugendpokalschießenJugendpokalschießenJugendpokalschießen
Für die Kinder wird es auch wieder
ein Kinderdorfpokalschießen ge-
ben und die Mannschaft mit dem
kreativsten Namen bekommt ei-
nen Sonderpreis. Lasst euch ei-
nen tollen Mannschaftsnamen

einfallen! Eine Mannschaft besteht
aus drei Schützen. Es gibt eine Ein-
zel- und Mannschaftswertung. Ge-
schossen wird mit dem Lichtpunkt-
oder Luftgewehr. Egal ob treffsicher
oder einfach nur dabei - im Mittel-
punkt stehen Spaß, Gemeinschaft
und ein spannender Wettkampf.
Wir freuen uns, viele Mannschaf-
ten begrüßen zu können, und
wünschen allen Teilnehmern den
erhofften Erfolg.
Schützenverein Haldem
Der Vorstand

offiziell den Frühling und die Vor-
freude auf die Osterzeit einge-
läutet. Lämmer sind ein zentrales
Symbol des Osterfestes, das für
Frühling, Neubeginn, Reinheit und
Frieden steht. Christlich symboli-
siert das „Lamm Gottes“ (Agnus
Dei) die Auferstehung Jesu.

Die Lammzeit beginnt oft schon im
Februar/März, sodass zu Ostern
viele junge Tiere auf den Weiden
zu sehen sind. Da die Lammzeit
(Geburt der Lämmer) in den Früh-
ling fällt, gelten sie als Boten des
neuen Lebens nach dem Winter.
Danke an den Hof Sander und den
Hof Möller für die herzerwärmen-
den Fotos! All unseren Lesern
und Kunden wünschen wir eine
schöne „Draußen-Zeit“!
Genießt die Sonne!
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Einblick ins Thema: „Frauen in der Landwirtschaft“
Stemweder Landfrauen tauschen sich bei Jahreshauptversammlung mit Frühstück im
Landgasthaus Koch aus - „Theatergruppe Bahnhof Rahden“ war zu Gast

Veranstaltungsort war das Landgasthaus Koch, dessen Brockumer Saal bis auf den letzten Platz gut gefüllt waVeranstaltungsort war das Landgasthaus Koch, dessen Brockumer Saal bis auf den letzten Platz gut gefüllt waVeranstaltungsort war das Landgasthaus Koch, dessen Brockumer Saal bis auf den letzten Platz gut gefüllt waVeranstaltungsort war das Landgasthaus Koch, dessen Brockumer Saal bis auf den letzten Platz gut gefüllt waVeranstaltungsort war das Landgasthaus Koch, dessen Brockumer Saal bis auf den letzten Platz gut gefüllt war.r.r.r.r.

Stemwede/Brockum. Die Stemwe-
der Landfrauen luden auch in die-
sem Jahr wieder zur Jahreshaupt-
versammlung ein, die traditionell in
Verbindung mit einem gemeinsamen
Frühstück stattfindet. Veranstal-
tungsort war das Landgasthaus
Koch, dessen Brockumer Saal bis
auf den letzten Platz gut gefüllt war.
Eröffnet wurde die Versammlung von
Andrea Heitmann, die die anwesen-
den Frauen herzlich begrüßte. Im
Anschluss gab Leonie Högemeier,
„staatl. geprüfte Agrarbetriebswir-
tin“ und eine „Junge Landfrau“, ei-
nen interessanten Einblick in das
Thema Frauen in der Landwirtschaft -
insbesondere im Hinblick auf das von
der UN ausgerufene internationale
Jahr der Frauen in der Landwirtschaft,
welches für mehr Sichtbarkeit, Aner-
kennung und Rechte der Frauen ste-
hen soll. Darüber hinaus berichtete
sie von ihren persönlichen Erfah-
rungen auf der Grünen Woche, die
bei den Zuhörerinnen auf großes
Interesse stießen.
Auch ein Mitglied des Kreisvorstan-
des des Landfrauenverbandes Min-
den-Lübbecke war vertreten. Katja
Kehlbeck überbrachte ein Grußwort
und würdigte die engagierte Arbeit

der Stemweder Landfrauen. Damit
endete der erste Teil der Versamm-
lung. Im Anschluss wurde zunächst
das gemeinsame Frühstück einge-
nommen, das keine Wünsche offen-
ließ und Gelegenheit für Gespräche
in geselliger Runde bot.
Nach dem Frühstück folgte der for-
melle Teil mit dem Bericht des Vor-
standes. Neben dem Geschäftsbe-
richt wurde ein ausführlicher Jahres-
rückblick präsentiert. Dabei wurden
Daten, Zahlen und Fakten zu den

Veranstaltungen des Jahres 2025
vorgestellt: die Anzahl der Pro-
grammpunkte, die Gesamtzahl der
teilnehmenden Frauen sowie eine
Übersicht über die durchgeführten
Veranstaltungen. Selbstverständlich
wurde auch der Kassenbericht vor-
getragen. Christina Lange wies au-
ßerdem darauf hin, dass in diesem
Jahr - neben vielen weiteren Termi-
nen - noch eine wichtige Veranstal-
tungen ansteht: Am 20. September
findet die Kreistierschau in Drohne
auf dem Hof Schumacher statt. Hier
soll wieder ein Kaffee- und Kuchen-
buffet organisiert werden. Da mit
einer größeren Besucherzahl gerech-
net wird, ist die Unterstützung aller
Landfrauen gefragt - sei es durch
das Backen von Kuchen, das Kochen

LLLLLeonie Högemeier, staatl. geprüfte Agrarbetriebswirtin und Jun-eonie Högemeier, staatl. geprüfte Agrarbetriebswirtin und Jun-eonie Högemeier, staatl. geprüfte Agrarbetriebswirtin und Jun-eonie Högemeier, staatl. geprüfte Agrarbetriebswirtin und Jun-eonie Högemeier, staatl. geprüfte Agrarbetriebswirtin und Jun-
ge Landfrau, gab einen Einblick in das Thema „Frauen in derge Landfrau, gab einen Einblick in das Thema „Frauen in derge Landfrau, gab einen Einblick in das Thema „Frauen in derge Landfrau, gab einen Einblick in das Thema „Frauen in derge Landfrau, gab einen Einblick in das Thema „Frauen in der
Landwirtschaft“.Landwirtschaft“.Landwirtschaft“.Landwirtschaft“.Landwirtschaft“.

Die „Theatergruppe Bahnhof Rahden“ sorgte mit einem bunten undDie „Theatergruppe Bahnhof Rahden“ sorgte mit einem bunten undDie „Theatergruppe Bahnhof Rahden“ sorgte mit einem bunten undDie „Theatergruppe Bahnhof Rahden“ sorgte mit einem bunten undDie „Theatergruppe Bahnhof Rahden“ sorgte mit einem bunten und
unterhaltsamen Programm unter dem Motto „Missverständnisse“ fürunterhaltsamen Programm unter dem Motto „Missverständnisse“ fürunterhaltsamen Programm unter dem Motto „Missverständnisse“ fürunterhaltsamen Programm unter dem Motto „Missverständnisse“ fürunterhaltsamen Programm unter dem Motto „Missverständnisse“ für
beste Stimmung.beste Stimmung.beste Stimmung.beste Stimmung.beste Stimmung.

von Kaffee oder die Mithilfe bei der
Organisation und Durchführung vor
Ort. Der gemütliche Teil kam
ebenfalls nicht zu kurz. Die Theater-
gruppe Bahnhof Rahden sorgte mit
einem bunten und unterhaltsamen
Programm unter dem Motto „Miss-
verständnisse“ für beste Stimmung.
Mit viel Humor und Witz begeister-
ten sie die Frauen und brachten den
Saal immer wieder zum Lachen.
Insgesamt war die Jahreshauptver-
sammlung mit Frühstück eine rund-
um gelungene Veranstaltung, die
Information, Austausch und Gesel-
ligkeit auf schöne Weise miteinander
verband. Mit einem fröhlichen
„Kommt gut nach Hause, wir sehen
uns hoffentlich bald wieder“ schloss
Christina Lange die Versammlung.
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Nur solange der Vorrat reicht!

Fahrerteam ist um vier neue Kräfte verstärkt worden
Jahresversammlung des Senioren-Fahr-Dienst Stemwede: Hunderten Senioren wird
Unterstützung bei der Bewältigung ihrer Alltagsmobilität geboten - Ehrenamtliche haben
1.469 Beförderungsfahrten in und außerhalb der Gemeinde Stemwede durchgeführt

Eingerahmt von den Vereinsvorsitzenden Reinhard Grewe (links) undEingerahmt von den Vereinsvorsitzenden Reinhard Grewe (links) undEingerahmt von den Vereinsvorsitzenden Reinhard Grewe (links) undEingerahmt von den Vereinsvorsitzenden Reinhard Grewe (links) undEingerahmt von den Vereinsvorsitzenden Reinhard Grewe (links) und
Hartmut Engelmann(rechts) zeigt das Foto von links Uwe Redeker,Hartmut Engelmann(rechts) zeigt das Foto von links Uwe Redeker,Hartmut Engelmann(rechts) zeigt das Foto von links Uwe Redeker,Hartmut Engelmann(rechts) zeigt das Foto von links Uwe Redeker,Hartmut Engelmann(rechts) zeigt das Foto von links Uwe Redeker,
Martin Barkhüser, Martina Vorbröker, Axel Gebenus. Es fehlen UweMartin Barkhüser, Martina Vorbröker, Axel Gebenus. Es fehlen UweMartin Barkhüser, Martina Vorbröker, Axel Gebenus. Es fehlen UweMartin Barkhüser, Martina Vorbröker, Axel Gebenus. Es fehlen UweMartin Barkhüser, Martina Vorbröker, Axel Gebenus. Es fehlen Uwe
Rüger und Robert Struckmeier.Rüger und Robert Struckmeier.Rüger und Robert Struckmeier.Rüger und Robert Struckmeier.Rüger und Robert Struckmeier.

Stemwede. Der Seniorenfahr-
dienstverein führte kürzlich im
Gasthof Jobusch sein traditionel-
les Winterfahrertreffen durch.
Dazu begrüßte der Vorsitzende
Reinhard Grewe die zahlreich er-
schienenen ehrenamtlichen Fah-
rer und Fahrerinnen ganz herzlich
und dankte ihnen im Namen des
Vorstandes und der Stemweder
Senioren und Seniorinnen für ihr
Engagement.

Besonderes Lob sprach er Mar-
lies Bormann aus, die die wichti-
ge Aufgabe der Bestellannahme
am Montag und am Donnerstag
sowie die Auftragserteilung an die
Fahrer und Fahrerinnen bestens
organisiert.

Für das abgelaufene Geschäfts-
jahr 2025 berichtete er, dass der
Verein durch seine ehrenamtli-
chen Fahrer und Fahrerinnen in
1.469 Beförderungsfahrten in und
außerhalb der Gemeinde Stem-
wede in einem Radius von 50 km
Hunderte von Stemweder Senio-
ren eine wertvolle Unterstützung
bei der Bewältigung ihrer Alltags-
mobilität bieten konnte.

Neben den vier vereinseigenen
Fahrzeugen kamen eine Reihe von
Privatfahrzeugen und das CarSha-
ring-Auto vom Standort Levern
zum Einsatz.

Im Fahrerteam des Verein hat es

2025 Veränderungen gegeben.
Ausgeschieden sind Uwe Rede-
ker, der seit rund fünf Jahren diens-
tags im Raum Wehdem/Westrup
tätig war, und Robert Struckmei-
er, der montags in Oppenwehe/
Oppendorf gefahren ist.

Unter Beifall der anwesenden „Kol-
legen und Kolleginnen“ wurden
die beiden mit Dank für den ge-
leisteten Einsatz verabschiedet.

Das Fahrerteam konnte sich in
2025 mit vier neuen Kräften ver-
stärken. Der Vorsitzende stell-
te die Personen einzeln vor. Es
sind Axel Gebenus aus Levern,
Martina Vorbröker aus Levern,
Uwe Rüger aus Haldem und
Martin Barkhüser aus Oppen-
dorf. Vorstand und das bisheri-
ge Fahrerteam wünschen den
neuen „Kollegen und Kollegin-
nen“ allzeit eine gute Fahrt und
freuen sich auf die Zusammen-
arbeit. Das Fahrerteam besteht
nach den Veränderungen aktuell
aus 28 Personen.

In der Folge der Versammlung
wurden verschiedene Erlebnisse
während der Beförderung von Se-
nioren erörtert.

Danach wurde ein gemeinsames
Abendessen eingenommen und es
bestand Gelegenheit zu weiteren
Gesprächen zum gegenseitigen
Kennenlernen.
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Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung
·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m)

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt ·  Zaunbau

Forst- und Gartenservice
Elke Lepa

Endlich wieder raus!
Das Outdoor-Wohnzimmer wartet

Ob Stadtgarten oder ländliche Terrasse - wieder draußen zu sein,Ob Stadtgarten oder ländliche Terrasse - wieder draußen zu sein,Ob Stadtgarten oder ländliche Terrasse - wieder draußen zu sein,Ob Stadtgarten oder ländliche Terrasse - wieder draußen zu sein,Ob Stadtgarten oder ländliche Terrasse - wieder draußen zu sein,
bedeutet Freiheit, Entspannung und Lebensfreude.bedeutet Freiheit, Entspannung und Lebensfreude.bedeutet Freiheit, Entspannung und Lebensfreude.bedeutet Freiheit, Entspannung und Lebensfreude.bedeutet Freiheit, Entspannung und Lebensfreude.

„Frühling lässt sein blaues Band
wieder flattern durch die Lüfte, süße,
wohlbekannte Düfte streifen ah-
nungsvoll das Land...“. Dieses Ge-
dicht von Eduard Mörike aus dem
Jahr 1832 ist typisch für die Epoche
der Romantik, aber es beschreibt
bis heute das Gefühl, das die Men-
schen im Frühling empfinden. Der
Lenz markiert traditionell die Er-
neuerung in der Natur. Wir genie-
ßen die stärkere Sonneneinstrah-
lung und höhere Temperaturen,

freuen uns an Austrieb und Blüte
der Pflanzen und das Erwachen vie-
ler Tiere aus dem Winterschlaf, die
Zugvögel kehren zurück. In vielen
Kulturen gibt es Frühlingsfeste und
Frühlingsrituale, die die Vorstellun-
gen von Wiedergeburt, Verjüngung,
Erneuerung und Wiederauferste-
hung beinhalten. Meteorologisch
beginnt der Frühling auf der
Nordhalbkugel am 1. März - und
spätestens ab dann lässt sich
wahrnehmen, wie lebendig alles
wird: Bienen summen an den ers-
ten Blüten, Amseln bauen ihre
Nester und der Rasen bekommt
ein frisches Grün, als würde selbst
er aufatmen.
Frühjahr macht Lust auf GartenFrühjahr macht Lust auf GartenFrühjahr macht Lust auf GartenFrühjahr macht Lust auf GartenFrühjahr macht Lust auf Garten
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, das
persönliche Gartenjahr im eige-
nen Grün zu starten. Die Outdoor-
Möbel werden entstaubt, die Ter-
rasse auf Hochglanz gebracht und
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Jetzt Neukunde werden & 
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*Betrag wird nach Beauftragung in Abzug gebracht. 

GRÜNPFLEGE RÜCKSCHNITTE BAUMPFLEGE
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PRIVAT  I  GEWERBE

GRÜN  GRAU  WINTER
STEMWEDER SERVICE

vielleicht bekommen die Blumen-
kästen schon den ersten bunten
Frühjahrsflor. An manchen Tagen lädt
ein gemütlicher Sessel in der Mit-
tagssonne zur frühen Draußen-Si-
esta, dazu der typische Duft frischer
Erde und das Zwitschern der Vögel
- schöner lässt sich der Start in die
wärmere Saison kaum genießen.
Rundum entspannt lassen sich auch
schon erste Pläne schmieden: Wie
wäre es mit einem kleinen Früh-
lingsfest im Mai? Mit bunten Lich-
terketten, hausgemachter Limona-
de und Feuerschale für knisternde
Abendmomente... So wird Garten
schnell wieder zum liebsten Treff-
punkt. Ob Stadtgarten oder ländli-
che Terrasse - wieder draußen zu
sein, bedeutet Freiheit, Entspannung
und Lebensfreude.
Armin Knauer vom Bundesverband
Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau (BGL) e. V. schwärmt
ebenfalls von dieser Jahreszeit:
„Auch für uns Profis ist das Frühjahr
jedes Jahr wie ein neuer Anfang.
Der Boden ist nicht mehr gefroren,
die Temperaturen sind angenehm
und unsere Fachleute haben sehr

viel zu tun. Jetzt wird vieles umge-
setzt, was von unseren Kundinnen
und Kunden in den Winterwochen
für ihren Garten geplant und er-
träumt wurde.“ Das kann die Pla-
nung und Anlage eines neuen Bee-
tes sein, die Gestaltung einer schat-
tigen Terrasse im sonnenverwöhn-
ten Bereich des Grundstücks oder
der Bau eines Pools für Erfrischung
an heißen Sommertagen. Die Wün-
sche und Vorstellungen sind hier
ganz individuell und können ebenso
individuell von den Expertinnen und
Experten für Garten und Landschaft
umgesetzt werden.
Im FrühjahrsgartenIm FrühjahrsgartenIm FrühjahrsgartenIm FrühjahrsgartenIm Frühjahrsgarten
gibt es viel zu tun!gibt es viel zu tun!gibt es viel zu tun!gibt es viel zu tun!gibt es viel zu tun!
Doch auch wenn keine großen Ver-
änderungen geplant sind, ist es rat-
sam, sich zu Beginn des neuen Gar-
tenjahres für einen Gartenrundgang
mit dem Landschaftsgärtner oder
der Landschaftsgärtnerin des Ver-
trauens zu verabreden. Armin Knau-
er: „Es gibt eine Reihe von typi-
schen Frühjahrsaufgaben, die wir
jetzt bei unserer Kundschaft durch-
führen. Hier oder da zeigt sich nach
dem Winter eine Lücke im Beet, die

mit neuen Pflanzen gefüllt werden
will. An anderer Stelle ist ein Groß-
strauch zu beschneiden, damit er
vital bleibt und sich in schöner Form
entwickelt.“ Mehr noch, die Wege
wollen auf Sicherheit überprüft und
gereinigt, die technischen Anlagen
zur Gartenbeleuchtung und -bewäs-
serung kontrolliert und auch der Gar-
tenteich auf Vordermann gebracht
werden. Der Rasen bekommt die ers-
te Düngung, im April wird vertiku-
tiert, um das Moos herauszuziehen,
und auch die Rosen wünschen sich
Aufmerksamkeit. „Viele unserer
Kundinnen und Kunden kennen
inzwischen die Regel: Wenn die For-
sythien blühen, werden die Rosen
geschnitten“, berichtet Armin Knau-
er und ergänzt: „Hierbei ist wichtig
zu wissen, dass im Zeitraum vom 1.
März bis zum 30. September laut
Bundesnaturschutzgesetz auch in
privaten Gärten nur ein schonender
Form- und Pflegeschnitt erlaubt ist,
um brütende Vögel zu schützen.“
Der Garten:Der Garten:Der Garten:Der Garten:Der Garten:
ein Ort voller Möglichkeitenein Ort voller Möglichkeitenein Ort voller Möglichkeitenein Ort voller Möglichkeitenein Ort voller Möglichkeiten
Ob im reinen Ziergarten oder auch
im Nutzgarten mit Gewächshaus:

Der Garten ist jetzt jeden Tag mehr
ein Ort voller Möglichkeiten. Wer
sich direkt an die Realisierung sei-
ner Wünsche machen möchte, findet
auf https://www.mein-traumgarten.de/
eine Liste mit Fachbetrieben des
Garten- und Landschaftsbaus in der
Nähe. BGL

Der Schnittlauch aus dem eigenenDer Schnittlauch aus dem eigenenDer Schnittlauch aus dem eigenenDer Schnittlauch aus dem eigenenDer Schnittlauch aus dem eigenen
Garten ist Schmuck … und leckereGarten ist Schmuck … und leckereGarten ist Schmuck … und leckereGarten ist Schmuck … und leckereGarten ist Schmuck … und leckere
Salatbeigabe.Salatbeigabe.Salatbeigabe.Salatbeigabe.Salatbeigabe.
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Jahreshauptversammlung des Schützenvereins Levern
Der Schützenverein Levern hat
seine Mitglieder eingeladen zur
Jahreshauptversammlung 2026
ins Hotel-Restaurant Schwiizer-
Alp in Levern. Pünktlich um 19.30
Uhr konnte der 1. Vorsitzende Sa-
scha Angelbeck die Versammlung
eröffnen. Er begrüßte die anwe-
senden Mitglieder und dankte
dem Spielmannszug für die musi-
kalische Unterstützung an diesem
Abend und dem Team der Schwiit-
zer-Alp für die gute Bewirtung.
Ein besonderer Gruß ging an die
amtierenden Majestäten Dennis
Riechmann und Lars Culemann.
Ebenso begrüßt wurden die an-
wesenden Ehrenvorstandsmitglie-
der Egon Schröder, Fritz Thoms-
Meyer und Hartmut Kollweier

sowie Alters-und Ehrenpräsident
Erwin Pape.
Nach einer Gedenkminute für die
verstorbenen Kameraden folgte
der Jahresbericht des Komman-
deurs Jürgen Kolbus, der das ab-
gelaufene Schützenjahr noch
einmal Revue passieren ließ, so-
wie die Berichte von Jungschüt-
zen, Alter Garde, Spielmannszug
und der Schießgruppe. Hier konn-
te Schießwart Harald Angelbeck
auch die Platzierungen der Ver-
einsmeisterschaften vornehmen.
Der anschließende Kassenbericht
zeigte einen ausgeglichenen Kas-
senstand, auch die beiden Kas-
senprüfer Niklas Winkelmann und
Jens Schlüter bescheinigten eine
korrekte, einwandfreie Kassen-

führung, so konnte Kassierer und
Vorstand einstimmig Entlastung
erteilt werden. Als nächster Ta-
gesordnungspunkt folgten die
Wahlen, hier wurden Daniel Bähr
als 2. Vorsitzender, Jens Göker
als Kassenwart und Sven Brüning
als Schriftführer in ihren Ämtern
bestätigt und für weitere zwei Jah-
re gewählt. Als neuen Kassenprü-
fer für den turnusgemäß ausschei-
denden Niklas Winkelmann be-
stimmte die Versammlung Rüdi-
ger Meyer-Pilz. Einzig bei der Wahl
von Kommandeur und Spiess gab
es in diesem Jahr eine Änderung.
Nachdem Jürgen Kolbus bereits
im letzten Jahr angekündigt hat-
te sein Amt in neue Hände geben
zu wollen wählten die Mitglieder

Oskar Koppe zu ihrem neuen
Kommandeur. Den Posten des
Spiess besetzte die Versammlung
von nun an mit Oliver Rosonsky.
Stehende Ovationen, minutenlan-
gen Applaus und ein großes Dan-
keschön von Vorstand und Mit-
gliedern gab es für Jürgen Kolbus.
Nach bereits mehreren verantwor-
tungsvollen Positionen hat er den
Verein die letzten 10 Jahre als
Kommandeur auf unzähligen Ver-
anstaltungen begleitet und das
Bataillon durch eine kräftige Stim-
me stets in die richtige Richtung
gebracht. Nach einer emotionalen
Abschiedsrede konnte er neben
einem Präsentkorb dafür die Er-
nennung zum Ehrenkommandeur
entgegennehmen.

Kameraden wurden zu 18 Einsätzen gerufen
Jahreshauptversammlung der Löschgruppe Oppendorf -
Auszeichnungen und Beförderungen

Freude über Auszeichnungen und Beförderungen bei der LöschgruppeFreude über Auszeichnungen und Beförderungen bei der LöschgruppeFreude über Auszeichnungen und Beförderungen bei der LöschgruppeFreude über Auszeichnungen und Beförderungen bei der LöschgruppeFreude über Auszeichnungen und Beförderungen bei der Löschgruppe
Oppendorf.Oppendorf.Oppendorf.Oppendorf.Oppendorf.

Für Lea Franke gab es die Ernennungsurkunde zur stellvertretendenFür Lea Franke gab es die Ernennungsurkunde zur stellvertretendenFür Lea Franke gab es die Ernennungsurkunde zur stellvertretendenFür Lea Franke gab es die Ernennungsurkunde zur stellvertretendenFür Lea Franke gab es die Ernennungsurkunde zur stellvertretenden
Kinderfeuerwehrwartin.Kinderfeuerwehrwartin.Kinderfeuerwehrwartin.Kinderfeuerwehrwartin.Kinderfeuerwehrwartin.

Oppendorf. Die Löschgruppe Op-
pendorf hat ihre Jahreshauptver-
sammlung im Dorfgemeinschafts-
haus abgehalten.

Löschgruppenführer Michel Hage
begrüßte Andreas Rümke und sei-
nen Stellvertreter Tobias Döpke
von der Wehrführung, Zugführer
Dennis Meier und seinen Stell-

vertreter Peter Lahrmann sowie
eine Abordnung der Ortsfeuerwehr
Brockum recht herzlich.
In seinem Jahresbericht blickte
Michel Hage auf insgesamt 18 Ein-
sätze und diverse weitere Termi-
ne zurück.

Des Weiteren konnte Lennart
Heitmann für die beste Dienst-

beteiligung im Jahr 2025 ausge-
zeichnet werden.
Nach den Grußworten des Wehr-
führers Andreas Rümke an die
Versammlung und einem kleinen
Jahresrückblick konnten die Zug-
führer Dennis Meier und Peter
Lahrmann Henning Bohne für die
zehnte Teilnahme am Leistungs-
nachweis in Hille auszeichnen.

Die Wehrführung konnte die Ka-
meraden Lutz Winkelmann und
Steffen Timann zu Hauptfeuer-
wehrmännern sowie Manuel Be-
cker zum Oberbrandmeister be-
fördern.
Anschließend gab es noch die Er-
nennungsurkunde für Lea Franke
zur stellvertretenden Kinderfeu-
erwehrwartin.
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Kleine Fertighäuser funktional geplant
Viel Wohnkomfort auf wenig Grundfläche

Bad Honnef. Kleine Häuser entfal-
ten Größe, wenn man den Raum
geschickt nutzt. Ein kompaktes
Eigenheim mit durchdachtem
Grundriss berücksichtigt die täg-
lichen Abläufe und Bedürfnisse der
Bewohner und bietet hochwerti-
gen Wohnraum auf kleiner Flä-
che. Das bringt Vorteile. „Auch
ein kleines Haus kann großen
Komfort und alle Vorzüge eines
Eigenheims bieten. Es kommt auf
die individuelle Planung an, die
beim Fertighausbau heute Lösun-
gen für jeden Bedarf bietet“, sagt
Achim Hannott, Geschäftsführer
des Bundesverbandes Deutscher
Fertigbau (BDF). So profitieren
Hausbesitzer bei Baukosten, En-
ergieverbrauch und Machbarkeit.
Kosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltige
BauweiseBauweiseBauweiseBauweiseBauweise
Kleine Fertighäuser überzeugen
zunächst  einmal bei den Kosten:
Weniger Wohnfläche  bedeutet
geringerer Materialbedarf, nied-
rigere Baunebenkosten sowie re-
duzierte Betriebs- und Instand-
haltungskosten - gerade auch die
Heizkosten sinken spürbar. Kom-
pakte Häuser sind häufig durch
optimierte Fensterflächen,  gerin-
ge Außenfläche und kleine Innen-
räume energieeffizienter. „Weni-
ger Wohnfläche  bedeutet weni-
ger Energie- und weniger Heizbe-
darf, das schont die Umwelt und
die Haushaltskasse“, erklärt Ach-
im Hannott.
Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-
dachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrisse
Damit kleine Häuser gut funktio-
nieren, muss der Grundriss effizi-
ent sein. Der vielgenutzte Wohn-
bereich bietet offen gestaltet mit
Verbindung zur Küche ausrei-
chend Bewegungsfreiheit. Bei
Bad, Küche und Schlafzimmer zäh-
len Funktionalität und ausrei-
chend Stauraumlösungen. Durch-
dachte Räume können mehrere
Funktionen erfüllen - etwa ein
kombinierter Wohn-Ess-Bereich
oder ein integrierter Arbeitsplatz.
Für eine großzügige optische Wir-
kung ist der Übergang  zwischen
Innen- und Außenbereich ent-
scheidend. Hannott ergänzt:
„Gute Planung bedeutet, bereits
bei der Grundrissgestaltung zu

überlegen, wie Bewohner heute
und in Zukunft leben wollen; wo
sie sich begegnen, aber auch mal
zurückziehen können.“
Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-
qualitätqualitätqualitätqualitätqualität
Auf kleiner Fläche lässt sich ho-
her Wohnkomfort und anspre-
chendes Design verwirklichen. Mit
modernen Fensterlösungen und
hochwertigen Materialien stehen
kleine Häuser den großen Varian-
ten in nichts nach. Große Vergla-
sungen bringen Licht ins Innere
und schaffen Ausblicke. Die flexib-
le Bauweise und die schlanken
Wände von Fertighäusern bieten
vielfältigen Gestaltungsspielraum.
„Die Fertighausbranche hat viel
Erfahrung darin, ein Wohnumfeld
zu gestalten, das funktional und
flexibel ist und gleichzeitig ein in-
dividuelles Wohlfühlambiente
schafft“, so der Geschäftsführer.
Flexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und Zukunftsfähigkeit
Auch ein kleines Fertighaus kann
sich langfristig an wechselnde Le-
bensumstände  anpassen. Denn
Barrierefreiheit und ein altersge-
rechter Umbau lassen sich sinn-
voll umsetzen. Bei kleinen Grund-
rissen ist es entscheidend, die
spätere Nutzbarkeit von Anfang
an mitzudenken: flexible Raum-
aufteilungen, kurze Wege, gute
Zugänglichkeit. Werden diese As-
pekte berücksichtigt, wird auch
ein kleines Haus ein Zuhause, das
mitwächst.
Kompakt Wohnen bedeutet kei-
nen Verzicht, sondern es bietet

Offene Grundrisse und viel Tageslicht lassen auch kleine WohnflächenOffene Grundrisse und viel Tageslicht lassen auch kleine WohnflächenOffene Grundrisse und viel Tageslicht lassen auch kleine WohnflächenOffene Grundrisse und viel Tageslicht lassen auch kleine WohnflächenOffene Grundrisse und viel Tageslicht lassen auch kleine Wohnflächen
großzügig wirken - funktional geplant entsteht hoher Komfort aufgroßzügig wirken - funktional geplant entsteht hoher Komfort aufgroßzügig wirken - funktional geplant entsteht hoher Komfort aufgroßzügig wirken - funktional geplant entsteht hoher Komfort aufgroßzügig wirken - funktional geplant entsteht hoher Komfort auf
kompaktem Raum. Foto: BDF/Sonnleitner/Fotostudio Bachmeyerkompaktem Raum. Foto: BDF/Sonnleitner/Fotostudio Bachmeyerkompaktem Raum. Foto: BDF/Sonnleitner/Fotostudio Bachmeyerkompaktem Raum. Foto: BDF/Sonnleitner/Fotostudio Bachmeyerkompaktem Raum. Foto: BDF/Sonnleitner/Fotostudio Bachmeyer

eine Chance: Auf das Wesentliche
reduziert und funktional durch-
dacht helfen kleine Häuser, Kos-
ten zu sparen, ohne Einbußen  bei
Wohnqualität und Gestaltung.
„Die Fertigbauweise bietet hierzu
optimale Voraussetzungen“, so
Achim Hannott. Bundesverband
Deutscher Fertigbau e.V.

Foto: BDF/Weber HausFoto: BDF/Weber HausFoto: BDF/Weber HausFoto: BDF/Weber HausFoto: BDF/Weber Haus
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Vorsitzender Lars Köllner im Amt bestätigt
„Lustige Heideböcke“ halten Jahreshauptversammlung - Hans Rudolf Galla für 50 Jahre und
Heinfried Huck für 25 Jahre Mitgliedschaft geehrt

Oppenwehe (bol). „Die Lustigen Hei-
deböcke“ aus Oppenwehe, ein tra-
ditionsbewusster, 1966 gegründeter
Verein aus dem Mühlen- und Spar-
geldorf, hielt im Vereinslokal Moor-
hof Huck seinen Jahresrückblick.
Der Vorsitzende Lars Köllner konn-
te in seiner Begrüßung eine statt-
liche Anzahl von Mitgliedern will-
kommen heißen, darunter auch
die Ehrenvorsitzenden Ulrich Reh-
burg, Wilfried Waeing und Andreas
Martens, sowie den „Altbockprä-
sidenten“ Jürgen Peglow. Nach der
Protokollverlesung des Schriftfüh-
rers Heiko Becker ließ Köllner das
vergangene Jahr in gewohnt lo-
ckerer Weise noch einmal Revue
passieren. Dabei zählte er in zahl-
reichen Punkten viele der Aktivi-
täten des 78 Mann starken Ver-
eins auf. So nahm man an diversen
Schießwettbewerben, der „Aktion
Saubere Landschaft“ und vereins-
internen Feierlichkeiten teil.
Einen besonderen Dank richtete
Köllner an die Oppenweher Be-
völkerung für deren großzügige
Spendenbereitschaft bei der Tan-
nenbaumaktion. Selbst nach der
Aktion im Januar gingen Spenden
bis zum heutigen Tag bei den Vor-
standsmitgliedern ein. Diese Art
der Spendenübergabe ist auch
ausdrücklich gewünscht, da es
nicht immer möglich war, vor Ort
die Spende zu übernehmen. Im
März soll der Erlös wieder der Werk-
statt Mehnenfeld in Niedermeh-
nen überbracht werden. Aber auch
seinen Heideböcken sprach er ein
großes Lob aus, da die Beteiligung
an diesem Arbeitseinsatz trotz wid-
rigsten Wetters sehr gut war.
Ein weiterer Höhepunkt im Ver-
anstaltungskalender ist das ver-
einsinterne Osterfeuer, das sich
einer ausgezeichneten Teilnahme
erfreut und seitens des 1. Vorsit-

zenden als ein Highlight des Jah-
res bezeichnet wurde. Dabei ging
sein Dank an den Vereinswirt
Moorhof Huck für die tolle Unter-
stützung. Auch die Vatertagstour
am „Tag der Männer“ wurde als
ein Highlight erwähnt, so wurde
man(n) bei Frau Fuchs doch wieder
großzügig mit Gebäck und Kaffee
versorgt.
Keine Reklamationen hatten die
Kassenprüfer Eike Lenz und Julius
Wächter an der Kassenführung des
Kassierers Daniel Spreen auszu-
setzen, womit der Vorstand ein-
stimmig entlastet wurde.
Über sehr gute Platzierungen beim
Huck-, Dorf- und Weihnachtspo-
kal berichtete Tom Nagel aus der
Abteilung des Schießsportes.
Sascha Schmidt hielt als Sportwart
einen kurzweiligen Bericht über
gute Teilnahmen an den dorfgemein-
schaftlichen Aktivitäten. Allerdings
schied man beim Tauziehen auf-
grund eines taktischen Fehlers
bereits in der ersten Runde aus.
Die Boßeltour wurde in 2025 durch
ein Kniffelturnier ersetzt, so der
Boßelwart Lars Klamor. Für 2026

sei aber wieder eine Boßeltour
geplant. Sebastian Waering be-
grüßte in seiner Rolle als Doppel-
kopfwart alle Freunde des Kar-
tensports und gab ebenfalls ei-
nen detaillierten Bericht zum letz-
ten Doppelkopfabend ab.
Als der „Altbockpräsident“ Jür-
gen Peglow das Wort ergriff wur-
de es in der Versammlung noch
einmal emotional. In einer sicht-
lich bewegten Rede verabschie-
dete er sich als Altbockpräsident
und übergab sein Amt dem ein-
stimmig gewählten Ulrich Reh-
burg. Peglow war seit 2005 im
Amt und der erste „Altbockpräsi“
überhaupt.
Zügig ging in diesem Jahr, bis auf
die traditionelle Kassenprüfer-
wahl, der Wahlmarathon über die
Bühne.
Unter der Wahlleitung des Ehren-
vorsitzenden Andreas Martens
wurde Lars Köllner in seinem Amt
des Vorsitzenden einstimmig be-
stätigt. Folgende Ämter wurden
ebenfalls einstimmig bestätigt:
Boßel/Kniffelwart Lars Klamor, Dop-
pelkopfwart Sebastian Waering,

Schießwart Finn Luca Holle, Sport-
wart Kai Meuser. Als Schriftführer
wurde Carsten Bierenriede ein-
stimmig gewählt. In einer außer-
ordentlichen Wahl tauschten der
1. Kassierer Daniel Spreen und
der 2. Kassierer Sascha Schmidt
ihre Posten. Erst nach einer per-
sönlichen Vorstellung und in ge-
heimer Wahl mit Ausgabe von
Stimmzetteln konnte sich Volker
Wittkötter gegen mehrere Mit-
bewerber als neuer Kassenprüfer
durchsetzen. Er löst den ausschei-
denden Eike Lenz ab.
Hans Rudolf Galla wurde für 50-
jährige Vereinstreue und Heinfried
Huck für 25-jährige Vereinsmit-
gliedschaft geehrt.
Unter dem Punkt Verschiedenes
blicken die Heideböcke schon
einmal auf die kommenden Ter-
mine in 2026, in dem unter ande-
rem das 60 Jährige Jubiläum des
Vereins ansteht.
Nach fast vier Stunden beendete
der Vorsitzende Lars Köllner die
Jahreshauptversammlung mit dem
dreifachen Schlachtruf des Vereins
„Heide - Bock“.

Geehrte von links: Vorsitzender Las Köllner, Jürgen Peglow, Hans Rudolf Galla, Sascha Schmidt, Chris Rehburg,Geehrte von links: Vorsitzender Las Köllner, Jürgen Peglow, Hans Rudolf Galla, Sascha Schmidt, Chris Rehburg,Geehrte von links: Vorsitzender Las Köllner, Jürgen Peglow, Hans Rudolf Galla, Sascha Schmidt, Chris Rehburg,Geehrte von links: Vorsitzender Las Köllner, Jürgen Peglow, Hans Rudolf Galla, Sascha Schmidt, Chris Rehburg,Geehrte von links: Vorsitzender Las Köllner, Jürgen Peglow, Hans Rudolf Galla, Sascha Schmidt, Chris Rehburg,
Ulrich Rehburg und Heiko Becker.Ulrich Rehburg und Heiko Becker.Ulrich Rehburg und Heiko Becker.Ulrich Rehburg und Heiko Becker.Ulrich Rehburg und Heiko Becker.
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Vorsitzender Frank Richmann im Amt bestätigt
Jahreshauptversammlung des TSV Brockum - Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft -
Heinz Niermann erhält stehende Ovationen für vier Jahrzehnte Vorstandsarbeit

Gewählte (v. l.): Freddy Lübker, Sandra Stein (Geehrte), Frank Richmann (Vorsitzender), Jonas Wulf (neuerGewählte (v. l.): Freddy Lübker, Sandra Stein (Geehrte), Frank Richmann (Vorsitzender), Jonas Wulf (neuerGewählte (v. l.): Freddy Lübker, Sandra Stein (Geehrte), Frank Richmann (Vorsitzender), Jonas Wulf (neuerGewählte (v. l.): Freddy Lübker, Sandra Stein (Geehrte), Frank Richmann (Vorsitzender), Jonas Wulf (neuerGewählte (v. l.): Freddy Lübker, Sandra Stein (Geehrte), Frank Richmann (Vorsitzender), Jonas Wulf (neuer
Kassenwart), Dominik Sollmann (neuer Schriftführer), Heinz Niermann (ehemaliger Schriftführer), HeikoKassenwart), Dominik Sollmann (neuer Schriftführer), Heinz Niermann (ehemaliger Schriftführer), HeikoKassenwart), Dominik Sollmann (neuer Schriftführer), Heinz Niermann (ehemaliger Schriftführer), HeikoKassenwart), Dominik Sollmann (neuer Schriftführer), Heinz Niermann (ehemaliger Schriftführer), HeikoKassenwart), Dominik Sollmann (neuer Schriftführer), Heinz Niermann (ehemaliger Schriftführer), Heiko
Meier (stv. Kassenwart) und Michael Lübker (ehemaliger Kassenwart).Meier (stv. Kassenwart) und Michael Lübker (ehemaliger Kassenwart).Meier (stv. Kassenwart) und Michael Lübker (ehemaliger Kassenwart).Meier (stv. Kassenwart) und Michael Lübker (ehemaliger Kassenwart).Meier (stv. Kassenwart) und Michael Lübker (ehemaliger Kassenwart).

Jubilare (v. l.): Frank Richmann (Vorsitzender), Jürgen Dreyer, Erwin Schmidt, Friedrich Sudmann, PeterJubilare (v. l.): Frank Richmann (Vorsitzender), Jürgen Dreyer, Erwin Schmidt, Friedrich Sudmann, PeterJubilare (v. l.): Frank Richmann (Vorsitzender), Jürgen Dreyer, Erwin Schmidt, Friedrich Sudmann, PeterJubilare (v. l.): Frank Richmann (Vorsitzender), Jürgen Dreyer, Erwin Schmidt, Friedrich Sudmann, PeterJubilare (v. l.): Frank Richmann (Vorsitzender), Jürgen Dreyer, Erwin Schmidt, Friedrich Sudmann, Peter
Schindler, Jörn Schwandt (2.Vorsitzender) und Jürgen Rüter.Schindler, Jörn Schwandt (2.Vorsitzender) und Jürgen Rüter.Schindler, Jörn Schwandt (2.Vorsitzender) und Jürgen Rüter.Schindler, Jörn Schwandt (2.Vorsitzender) und Jürgen Rüter.Schindler, Jörn Schwandt (2.Vorsitzender) und Jürgen Rüter.

Brockum. Die Jahreshauptver-
sammlung des TSV Brockum war
mit über 50 Mitgliedern im Ver-
einslokal Landgasthaus Koch gut
besucht.

Für 25-jährige Mitgliedschaft im
TSV wurden Claudia Reuter, Pe-
ter Schindler und Daniel Picks-
meier geehrt. Für ihre 50-jähri-
ge Vereinszugehörigkeit wur-
den Erwin Schmidt, Karl-Heinz
Meier, Friedrich Sudmann, Jür-
gen Dreyer und Jürgen Rüter
ausgezeichnet. Eine besondere
Ehrung erhielt Sandra Stein für
15 Jahre Leitung der Stepaerobic
Gruppe.

Anschließend berichteten die
Spartenleiter Michael Schoote

Freddy Lübker (l.) hielt eine humorvolle Laudatio über Heinz Niermann,Freddy Lübker (l.) hielt eine humorvolle Laudatio über Heinz Niermann,Freddy Lübker (l.) hielt eine humorvolle Laudatio über Heinz Niermann,Freddy Lübker (l.) hielt eine humorvolle Laudatio über Heinz Niermann,Freddy Lübker (l.) hielt eine humorvolle Laudatio über Heinz Niermann,
der seit Januar 1986 den Posten des Schriftführers im TSV inne hatteder seit Januar 1986 den Posten des Schriftführers im TSV inne hatteder seit Januar 1986 den Posten des Schriftführers im TSV inne hatteder seit Januar 1986 den Posten des Schriftführers im TSV inne hatteder seit Januar 1986 den Posten des Schriftführers im TSV inne hatte
und mit einem Abschiedsgeschenk und stehenden Ovationen derund mit einem Abschiedsgeschenk und stehenden Ovationen derund mit einem Abschiedsgeschenk und stehenden Ovationen derund mit einem Abschiedsgeschenk und stehenden Ovationen derund mit einem Abschiedsgeschenk und stehenden Ovationen der
Mitglieder aus dem Vorstand verabschiedet wurde.Mitglieder aus dem Vorstand verabschiedet wurde.Mitglieder aus dem Vorstand verabschiedet wurde.Mitglieder aus dem Vorstand verabschiedet wurde.Mitglieder aus dem Vorstand verabschiedet wurde.

(Fußball), Matthias Schwandt
(Jugendfußball), Freddy Lübker
(Tennis), Ina Roegels (Stepaero-
bic), Anke Schütz(Seniorensport),
Georg Höfelmeier (Judo) sowie
Hartmut Jacob für Tischtennis
aus den einzelnen Sparten.

Eine erfolgreiche Premiere gab
es im letzten Jahr mit der Ver-
anstaltung „Brockum Aktiv“, wo
man auf verschiedenen Strecken
spazieren, walken oder laufen
konnte. Die 2. Auflage wird auch
wieder am 3. Oktober stattfin-
den. Der 16. TSV Dorfabend wird
in diesem Jahr am 20. Juni auf
dem Sportplatz stattfinden.

Bei den Wahlen wurde der Vorsit-
zende Frank Richmann genauso
in seinem Amt bestätigt wie der
stellvertretende Kassenwart
Heiko Meier.

Nachdem sich der bisherige
Kassenwart Michael Lübker
nach acht Jahren zurückzieht,
wurde Jonas Wulf als sein
Nachfolger gewählt. Nach 40
Jahren als Schriftführer im TSV
wurde Heinz Niermann mit ei-
nem Abschiedsgeschenk und
stehenden Ovationen für vier
Jahrzehnte Vorstandsarbeit
verabschiedet.

Zu seinem Nachfolger wählte
die Versammlung Dominik Soll-
mann zum neuen Schriftführer.
Als neuer Kassenprüfer wurde
Niklas Lübker gewählt.

Mit einem Doppelkopf- und
Kniffelturnier klang die Ver-
sammlung in lockerer Runde
aus.
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Wir freuen uns über Bewerbungen bis zum 29.03.2026 an:
Gemeinde Bohmte, Bremer Str. 4, 49163 Bohmte,

oder an: oelmeyer@bohmte.de

Zur Verstärkung unserer Teams im 
Kindergarten Wirbelwind

suchen wir zum 01.08.2026 eine 

Erzieherin oder 
Heilerziehungspflegerin (m/w/d)

im Rahmen einer Vollzeitbeschäftigung (39 Wochenstunden)

Mitmachen - Ausprobieren
- Staunen
Natürlich leben und gemeinsam erleben:
Juki-Tag in Rahden

Richtig viel Spaß hatten Isabel und Rieke beim Blaudruck.Richtig viel Spaß hatten Isabel und Rieke beim Blaudruck.Richtig viel Spaß hatten Isabel und Rieke beim Blaudruck.Richtig viel Spaß hatten Isabel und Rieke beim Blaudruck.Richtig viel Spaß hatten Isabel und Rieke beim Blaudruck.

RAHDEN (hm). Am Rahdener Schul-
zentrum drehte sich am Samstag
alles um Natur, Kreativität und
gemeinsames Erleben: der Prä-
ventionsrat Rahden hatte zum
achten Jugend-und Kindertag -
kurz Juki-Tag -eingeladen und
zahlreiche Familien folgten dem
Angebot. Bei bestem Wetter wur-
de das Gelände zu einem lebhaf-
ten Treffpunkt für Kinder, Eltern
und Großeltern.
Unter dem Motto „Natürlich
Leben“ wartete ein umfangrei-
ches Programm auf die Besu-
cher. An zahlreichen Ständen

Almila und Eslem haben Osterhasen aus Holzscheiben gebastelt.Almila und Eslem haben Osterhasen aus Holzscheiben gebastelt.Almila und Eslem haben Osterhasen aus Holzscheiben gebastelt.Almila und Eslem haben Osterhasen aus Holzscheiben gebastelt.Almila und Eslem haben Osterhasen aus Holzscheiben gebastelt.

wurde geschnitzt, gebastelt, ge-
backen und experimentiert - vie-
les davon zu Mitmachen.
Die jungen Gäste stellten gemein-
sam mit Ehrenamtlichen des Prä-
ventionsrates Seedballs her oder
bauten kleine Holzboote. Im Tipi-
Zelt gab es zunächst spannende
Einblicke in den Pfadfinderalltag,
bevor die Kinder selbst tätig wur-
den: Teig ausrollen, Pizza belegen
und im Holzofen backen. Aus Re-
cyclingmaterialien entstanden
zudem kreative Sturmkerzen.
Auch sportlich ging es zu. Beim
Bogensport konnten Besucher das
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www.bohmte.de

zu besetzen.

Bei Interesse finden Sie die vollständige Stellenausschreibung hier:

Bei der Gemeinde Bohmte 
ist die Stelle der

Stv. Fachdienstleitung
im Fachdienst

Zentrale Dienste und Personal

Bogenschießen ausprobieren,
beim TuSpo Rahden ihre Treffsi-
cherheit an der Torwand tes-
ten. In der Sporthalle der ehe-
maligen Realschule bot der
Stadtsportverband zusätzliche
Bewegungsangebote.
Großes Interesse fanden auch die
Vorführung traditioneller Hand-
werkskunst. Die Strickeschläger
des Heimatvereins Tonnenheide
demonstrierten, wie Seile und Stri-
cke hergestellt werden. Am Stand
von Stadtbücherei und Museums-
hof wurde gebastelt und alte
Handwerkstechniken vorgestellt.
Auch kulinarisch gab es einiges
zu entdecken. Am offenen Feuer
wurde gekocht, die Gruppe „Sup-
penzeit“ bereitete eine Gemüse-
suppe zu, außerdem wurden Mar-
melade und Butter hergestellt.
Andreas Becker und Ali Mahdi
stellten die verschiedene Honigs-
orten vor und informierten über
Bienenhaltung. Ein Kuchenbuffet
gegen eine kleine Spende rundete
das Angebot ab.

Ausgesprochen beliebt war auch
der Stand des DRKs. Besonders
die Rettungshundestaffel zog gro-
ße und kleine Besucher an. Span-
nende Einblicke bot auch der Mit-
machstand des Deutschen Wind-
kraftmuseums. Dort konnten Kin-
der experimentieren und erfah-
ren, wie aus Muskelkraft oder
Wind elektrische Energie ent-
steht. Weitere Informationen gab
es unter anderem zur Kinderta-
gespflege, zum Holzspielverleih,
zur rollenden Waldschule des He-
gerings Rahden sowie zu Klima-
schutzprojekten des Klima-Bünd-
nis im Mühlenkreis.
Das Organisationsteam mit An-
gela Wlecke, Cornelia Riemer-
Griebel und Anke Pick-Lefevre
vom Rahdener Präventionsrat
zeigte sich am Ende des Tages
sehr zufrieden mit dem Verlauf
der Veranstaltung. „Dieser Akti-
onstag ist nur möglich, weil sich
viele Vereine und Helfer ehren-
amtlich einbringen“, weiß Angela
Wlecke.

Der Juki -Tag habe sich in den
vergangenen Jahren fest im Rah-
dener Veranstaltungskalender
etabliert. Ziel sei es, Familien ei-
nen gemeinsamen Tag voller Akti-
vitäten zu ermöglichen und Kin-
dern die Chance zu geben, in ganz

unterschiedliche Themenbereiche
hineinzuschnuppern. Gleichzeitig
biete die Veranstaltung regionalen
Vereinen, Initiativen und Organisa-
tionen eine gute Plattform, ihre Ar-
beit vorzustellen und mit Familien
ins Gespräch zu kommen.
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Café Kinderwagen im Life House

Ferien in Stemwede - Osterferien 2026

Ferienspiele in StemwedeFerienspiele in StemwedeFerienspiele in StemwedeFerienspiele in StemwedeFerienspiele in Stemwede

Das „Café Kinderwagen“ ist einDas „Café Kinderwagen“ ist einDas „Café Kinderwagen“ ist einDas „Café Kinderwagen“ ist einDas „Café Kinderwagen“ ist ein
offenes offenes offenes offenes offenes Angebot für alle ElternAngebot für alle ElternAngebot für alle ElternAngebot für alle ElternAngebot für alle Eltern
mit Säuglingen und Kindern immit Säuglingen und Kindern immit Säuglingen und Kindern immit Säuglingen und Kindern immit Säuglingen und Kindern im
Alter von bis zu drei JAlter von bis zu drei JAlter von bis zu drei JAlter von bis zu drei JAlter von bis zu drei Jahren.ahren.ahren.ahren.ahren.     AuchAuchAuchAuchAuch
Schwangere sind herzlich will-Schwangere sind herzlich will-Schwangere sind herzlich will-Schwangere sind herzlich will-Schwangere sind herzlich will-
kkkkkommen.ommen.ommen.ommen.ommen. Eine  Eine  Eine  Eine  Eine Anmeldung istAnmeldung istAnmeldung istAnmeldung istAnmeldung ist
nicht notwendig.nicht notwendig.nicht notwendig.nicht notwendig.nicht notwendig. Die  Die  Die  Die  Die TTTTTreffen fin-reffen fin-reffen fin-reffen fin-reffen fin-
den immer am letzten Mittwochden immer am letzten Mittwochden immer am letzten Mittwochden immer am letzten Mittwochden immer am letzten Mittwoch
eines Monats in der Zeit voneines Monats in der Zeit voneines Monats in der Zeit voneines Monats in der Zeit voneines Monats in der Zeit von
14.30 bis 16.30 Uhr im Life14.30 bis 16.30 Uhr im Life14.30 bis 16.30 Uhr im Life14.30 bis 16.30 Uhr im Life14.30 bis 16.30 Uhr im Life
HouseHouseHouseHouseHouse,,,,,     Am Schulzentrum 14 inAm Schulzentrum 14 inAm Schulzentrum 14 inAm Schulzentrum 14 inAm Schulzentrum 14 in

Stemwede-Wehdem, statt. DasStemwede-Wehdem, statt. DasStemwede-Wehdem, statt. DasStemwede-Wehdem, statt. DasStemwede-Wehdem, statt. Das
nächste nächste nächste nächste nächste TTTTTreffen ist am Mittwochreffen ist am Mittwochreffen ist am Mittwochreffen ist am Mittwochreffen ist am Mittwoch
den 25. März.den 25. März.den 25. März.den 25. März.den 25. März.
Das „Café Kinderwagen“ bietet
generell die Gelegenheit, zwi-
schen Windeln und Fläschchen
Antworten auf die wichtigsten
Fragen zu bekommen und sich
mit anderen Eltern auszutau-
schen. Susanne Reinert, Fami-
l i enk inde rk rankenschwes te r

der Caritas, und Claudia Feric,
Familienhebamme bei den Frü-
hen Hilfen, stehen für fachli-
che Ratschläge rund um
Schwangerschaft, Geburt, Ent-
wicklung und Gesundheit von
Kindern, Ernährung und vielem
mehr zur Verfügung.
„Café Kinderwagen“ ist ein An-
gebot der Frühen Hilfen des
Kreises Minden-Lübbecke in

Kooperation mit dem JFK Stem-
wede e.V., der Gemeinde Stem-
wede und dem Caritasverband
Minden.
Nachfragen zum Angebot beant-
worten gerne Tina Major vom Life
House unter Tel.: 05773/ 991401
oder Edda Heinrichsmeier-Roth
vom Fachdienst „Frühe Hilfen“ des
Kreisjugendamtes Minden- Lübbe-
cke unter Tel.: 0571/807-25290.

Auch in den Osterferien werden
in Stemwede wieder Ferienspiele
angeboten. Für alle Stemweder
Kinder heißt es daher wieder „Fe-
rien in Stemwede“. So wurde auch
für diese Osterferien wieder ein
buntes und abwechslungsreiches
Programm zusammengestellt.
Insgesamt gibt es 22 Aktionen,
damit die Kinder die Ferien vor
der eigenen Haustür verbringen
können. Es gibt viel Neues zu ent-
decken. Langeweile wird auf je-
den Fall nicht aufkommen. Für die
Gemeinde Stemwede kümmert
sich der JFK Stemwede mit dem
Life House um die organisatori-
sche Abwicklung wie Anmeldung
und Erstellen des gemeinsamen
Programmheftes.
In den Osterferien besteht außer-
dem für Eltern die Möglichkeit
arbeiten zu gehen und dabei das
Kind ganztägig unterzubringen.
Die Betreuung findet von 7:30 bis
16 Uhr statt. Das Kind erhält dabei
ein Frühstück, Mittagessen, Ge-
tränke und erlebt ein buntes und
abwechslungsreiches Programm.
An den Ferienspielen in den Os-
terferien beteiligen sich der Ver-
ein für Jugend, Freizeit und Kultur
in Stemwede e.V. und das Life
House, die Jugendförderung der
Gemeinde Stemwede, der TuS
Stemwede, die Schützenverei-
ne Oppenwehe, Hollwede und
Westrup, die Codefryx, das

Deutsche Windkraftmuseum, die
anima gGmbH, Bienes Ponyban-
de und die Volksbank PLUS.
Aktuelle Informationen zur Betreu-
ung und den Ferienangeboten gibt
es im Internet auf der Seite
www.unser-ferienprogramm.de/
stemwede
Dort können die Kinder online
angemeldet werden. Eltern ohne
Online-Zugang können sich per
Mail (team@life-house.de) oder

telefonisch (05773-991401) im
Life House anmelden.
So gibt es Fahrten zum Tierpark
Olderdissen, zur Gaming-Night im
Isy 7 in Espelkamp, dem Lykke
Land und zum Bullermeck.
Als Sportaktionen gibt es Tisch-
tennis, Parcours, eine Zielsport-
Olympiade und Badminton. Der neue
Abenteuerspielplatz bietet Bo-
genschießen, einen Werkzeugfüh-
rerschein und einen Handwerker-

Workshop „Silberschmuck“.
Als kreative Angebote werden
eine Kreativwerkstatt und Os-
terkranz binden angeboten.
Zudem gibt es MINT-Angebote
zum Thema Roboter und ein
MInecraft Designer Lab.
Weiterhin gibt es eine Pferdewo-
che, eine lange Filmnacht, Oster-
Challanges, Experimente zum
Nachmachen und Kochen wie die
Großen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Freitag, 27. März 2026Freitag, 27. März 2026Freitag, 27. März 2026Freitag, 27. März 2026Freitag, 27. März 2026

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

30 Rundballen Heulage30 Rundballen Heulage30 Rundballen Heulage30 Rundballen Heulage30 Rundballen Heulage
150 cm, und 12 Blockballen Stroh,
90 x 120 x 220 cm, abzugeben
in Nähe Levern.
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Seniorennachmittage mit schottischer Musik
Konzertnachmittag bei Kaffee und Kuchen: „The Essern Highlanders Pipe Band“ spielt am
29. März und 12. April in der Begegnungsstätte Wehdem

Die Musiker begeistern mit ihren Dudelsackklängen und ihrer schotti-Die Musiker begeistern mit ihren Dudelsackklängen und ihrer schotti-Die Musiker begeistern mit ihren Dudelsackklängen und ihrer schotti-Die Musiker begeistern mit ihren Dudelsackklängen und ihrer schotti-Die Musiker begeistern mit ihren Dudelsackklängen und ihrer schotti-
schen Musik das Publikum. Sie spielen sowohl traditionelle und bekann-schen Musik das Publikum. Sie spielen sowohl traditionelle und bekann-schen Musik das Publikum. Sie spielen sowohl traditionelle und bekann-schen Musik das Publikum. Sie spielen sowohl traditionelle und bekann-schen Musik das Publikum. Sie spielen sowohl traditionelle und bekann-
te Stücke, als auch neuere Melodien, und tragen dabei selbstverständlichte Stücke, als auch neuere Melodien, und tragen dabei selbstverständlichte Stücke, als auch neuere Melodien, und tragen dabei selbstverständlichte Stücke, als auch neuere Melodien, und tragen dabei selbstverständlichte Stücke, als auch neuere Melodien, und tragen dabei selbstverständlich
die traditionelle schottische Kleidung.die traditionelle schottische Kleidung.die traditionelle schottische Kleidung.die traditionelle schottische Kleidung.die traditionelle schottische Kleidung.

Wehdem. An den beiden diesjähri-
gen Seniorennachmittagen der Ge-
meinde Stemwede ist die Essern

Highlanders Pipe Band zu Gast.
Die Band gibt es seit 2017 als
eingetragenen Verein.

Die Mitglieder kommen aus dem
Kreis Nienburg, dem Schaumbur-
ger Land und dem Kreis Minden-
Lübbecke.

Die Musiker begeistern mit ihren
Dudelsackklängen und ihrer
schottischen Musik das Publikum.
Sie spielen sowohl traditionelle
und bekannte Stücke, als auch
neuere Melodien, und tragen
dabei selbstverständlich die tra-
ditionelle schottische Kleidung.
Dass dabei allerhöchster Wert auf
gute Qualität der Darbietung ge-
legt wird, versteht sich von selbst.
Freuen Sie sich auf einen musika-
lischen Nachmittag, bei dem na-
türlich auch wieder Kaffee und
Kuchen angeboten wird.
Zur besseren Planung wird um
Voranmeldung gebeten.

Datum:Datum:Datum:Datum:Datum:
Sonntag, 29. März, 15 Uhr
(Einlass ab 14 Uhr)
und Sonntag, 12. April, 15 Uhr
(Einlass ab 14 Uhr)
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Begegnungsstätte Wehdem,
Am Schulzentrum 10,
32351 Stemwede
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Eintritt 5 Euro
inkl. Kaffee und Kuchen
Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:
Ellen Hagemeier,
Tel. 0160-2772097,
Erhard Martens,
Tel. 0152-24245458, E-Mail
vvk@stemweder-kulturring.de

Ticket-Vorbestellungen werden
ab sofort entgegengenommen!
Weitere Informationen gibt es
online unter
www.stemweder-kulturring.de

„Weben wie in der Steinzeit“
Ferienaktion für Kinder von 8 bis 12 Jahren am 24. und 25. März
im Dümmer-Museum Lembruch

Lembruch. Die Winterpause ist
vorbei, die Osterferien stehen vor
der Tür. Für Dienstag und Mitt-
woch, 24. und 25. März, bietet
das Dümmer Museum eine krea-
tive Ferienaktion für Kinder von 8
bis 12 Jahren an: „Weben wie in

der Steinzeit“ heißt es dann
jeweils von 14 bis 16.30 Uhr.
Eine Anmeldung ist erforderlich,
die Teilnahmegebühr beträgt
sechs Euro pro Kind. Schon unse-
re Vorfahren in der Jungsteinzeit
verstanden es, aus Wolle und

Pflanzenfasern vielseitige Gewe-
be herzustellen. Auch wenn nur
wenige dieser Kleidungsstücke
erhalten geblieben sind, erzählen
sie eindrucksvoll von der Kunst-
fertigkeit jener Zeit. Nach einem
kurzen Ausflug in die Steinzeit mit

Blick in die Ausstellung weben wir
selbst mit Materialien aus der
Natur und mit eigenen Ideen.
Dabei entstehen fantasievolle
Web- und Flechtbilder. Wer möch-
te kann eigene Materialien wie
Federn, Gräser, Perlen mitbringen.
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Mit dem Auto in den Urlaub
Mautgebühren und Regeln im Ausland

Reiseunterlagen, Papiere und Notrufnummern gehören griffbereit insReiseunterlagen, Papiere und Notrufnummern gehören griffbereit insReiseunterlagen, Papiere und Notrufnummern gehören griffbereit insReiseunterlagen, Papiere und Notrufnummern gehören griffbereit insReiseunterlagen, Papiere und Notrufnummern gehören griffbereit ins
Handschuhfach - dann steht der sicheren Fahrt in den Urlaub nichts imHandschuhfach - dann steht der sicheren Fahrt in den Urlaub nichts imHandschuhfach - dann steht der sicheren Fahrt in den Urlaub nichts imHandschuhfach - dann steht der sicheren Fahrt in den Urlaub nichts imHandschuhfach - dann steht der sicheren Fahrt in den Urlaub nichts im
Weg. Foto: pexels.com/ak-oWeg. Foto: pexels.com/ak-oWeg. Foto: pexels.com/ak-oWeg. Foto: pexels.com/ak-oWeg. Foto: pexels.com/ak-o

Mit dem eigenen Auto in den Urlaub
zu fahren, bedeutet Freiheit und Fle-
xibilität. Doch im Ausland gelten oft
andere Verkehrsregeln und vielerorts
fallen Mautgebühren an.
Vignetten und elektronischeVignetten und elektronischeVignetten und elektronischeVignetten und elektronischeVignetten und elektronische
SystemeSystemeSystemeSystemeSysteme
In vielen europäischen Ländern
wie Österreich, der Schweiz oder
Slowenien wird eine Vignette be-
nötigt. Diese gibt es meist für ver-
schiedene Zeiträume. In Italien,
Frankreich oder Spanien wird die
Maut nach gefahrenen Kilometern
berechnet und an Mautstationen
bezahlt - bar, mit Karte oder per
Transponder.
Kosten und Bußgelder vermeidenKosten und Bußgelder vermeidenKosten und Bußgelder vermeidenKosten und Bußgelder vermeidenKosten und Bußgelder vermeiden
Wer ohne gültige Vignette
unterwegs ist, riskiert hohe Strafen.
Daher lohnt sich der Kauf vor Reise-
antritt, der oft auch online möglich
ist. Die Preise variieren je nach Land:
In Österreich kostet die 10-Tages-
Vignette rund 11 Euro, in der Schweiz
gilt nur eine Jahresvignette.

Länderspezifische Länderspezifische Länderspezifische Länderspezifische Länderspezifische VVVVVorschriftenorschriftenorschriftenorschriftenorschriften
In vielen Ländern herrscht Warn-
westenpflicht für alle Insassen
oder Lichtpflicht am Tag. Auch
Umweltzonen werden häufiger -
hier sind spezielle Plaketten not-
wendig. Wer sich vorher infor-
miert, reist entspannter.
(ak-o)
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Verkaufsoffener Sonntag in der Innenstadt
Die Rahdener Einzelhändler präsentieren sich zur Automesse mit vielen Aktionen und Angeboten

Die Rahdener Automesse verspricht nicht nur eine breite Palette von Fahrzeugen, sondern bietet dazu dieDie Rahdener Automesse verspricht nicht nur eine breite Palette von Fahrzeugen, sondern bietet dazu dieDie Rahdener Automesse verspricht nicht nur eine breite Palette von Fahrzeugen, sondern bietet dazu dieDie Rahdener Automesse verspricht nicht nur eine breite Palette von Fahrzeugen, sondern bietet dazu dieDie Rahdener Automesse verspricht nicht nur eine breite Palette von Fahrzeugen, sondern bietet dazu die
Gelegenheit, sich über die neuesten Entwicklungen in der Branche zu informieren.Gelegenheit, sich über die neuesten Entwicklungen in der Branche zu informieren.Gelegenheit, sich über die neuesten Entwicklungen in der Branche zu informieren.Gelegenheit, sich über die neuesten Entwicklungen in der Branche zu informieren.Gelegenheit, sich über die neuesten Entwicklungen in der Branche zu informieren.

Rahden (mama). Die Auestadt wird
zur Rahdener Automesse am
Sonntag, 29. März, zahlreiche Ak-
tionsstände, Oldtimer, Verzehrbu-
den und Schausteller aufweisen -
die perfekte Gelegenheit also, um
einen sonntäglichen Frühlings-
bummel mit der ganzen Familie in
Rahden zu unternehmen.
Die kleinen Gäste können sich auf
der Hüpfburg der Stadtsparkasse
Rahden austoben. Für die großen
Besucher lohnt sich hingegen ein
Blick in die Geschäfte in der In-
nenstadt, denn die Einzelhändler
halten attraktive Sonderpreise
und interessante Angebote bereit,
damit das Shopping-Erlebnis am
verkaufsoffenen Sonntag den
Kunden und Besuchern eine be-
sondere Freude bereitet.
Die Veranstalter hoffen natürlich
auf gutes Wetter, um das Event zu
einem erfolgreichen Start in den
Frühling zu machen und freuen
sich auf alle Besucher. Die Polizei
wird mit einem Infostand vor Ort
sein. Außerdem werden in einem
Lkw-Kino Info-Filme rund um den
Führerschein gezeigt.
Rahden - die Kleine StadtRahden - die Kleine StadtRahden - die Kleine StadtRahden - die Kleine StadtRahden - die Kleine Stadt
mit großem Charmemit großem Charmemit großem Charmemit großem Charmemit großem Charme
Die Stadt Rahden schreibt dazu auf
Ihrer Website www.rahden.de: Dass
die Rahdener zu feiern verstehen,
wird jeder bestätigen können, der
einmal bei einem der vielen Schüt-
zenfeste in der Stadt und den Ort-
schaften dabei war. Doch nicht nur
die Vereinsgemeinschaften pflegen
die Geselligkeit, sondern auch der
Gewerbebund Rahden e.V. veran-
staltet jedes Jahr eine Vielzahl von
Events in der Innenstadt.
Die Rahdener Rahdener Rahdener Rahdener Rahdener AutomesseAutomesseAutomesseAutomesseAutomesse eröffnet
immer am vierten Wochenende im
März den Veranstaltungsreigen.
Rahdener Händler geben einen
Überblick über technische Neue-
rungen und gute Gebrauchte. Die
Veranstaltung lockt zahlreiche
Besucher aus Nah und Fern.
Ein verkaufsoffener Sonntag ge-
hört natürlich auch mit dazu.
An anderer Stelle heißt es auf der
Website der Stadt Rahden: Entde-
cken Sie Rahden - eine idyllische
Kleinstadt im Norden von Nord-
rhein-Westfalen. Hier erwarten Sie
historische Gebäude, vielfältige
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STEINSTR. 6-8 • 32369 RAHDEN   |   FREE WLAN + KAFFEESPEZIALITÄTEN FREI  |  TEL. 05771 / 9177601

VOLLGAS FÜR SCHÖNE WÄSCHE.

AB SOFORT & AUF ALLES

-20 %*

RABATT BIS 29.03.2026
SONNTAG 29.03.

13-18 UHR GEÖFFNET

*gilt nicht auf bereits reduzierte Ware

Die Veranstalter laden ein: Nutzen Sie die Rahdener Automesse fürDie Veranstalter laden ein: Nutzen Sie die Rahdener Automesse fürDie Veranstalter laden ein: Nutzen Sie die Rahdener Automesse fürDie Veranstalter laden ein: Nutzen Sie die Rahdener Automesse fürDie Veranstalter laden ein: Nutzen Sie die Rahdener Automesse für
einen Frühlingsbummel und lassen Sie sich das erste Eis in der Sonneeinen Frühlingsbummel und lassen Sie sich das erste Eis in der Sonneeinen Frühlingsbummel und lassen Sie sich das erste Eis in der Sonneeinen Frühlingsbummel und lassen Sie sich das erste Eis in der Sonneeinen Frühlingsbummel und lassen Sie sich das erste Eis in der Sonne
schmecken. Foto: Stadt Rahdenschmecken. Foto: Stadt Rahdenschmecken. Foto: Stadt Rahdenschmecken. Foto: Stadt Rahdenschmecken. Foto: Stadt Rahden

Die Kinder können sich auf der Hüpfburg der Stadtsparkasse RahdenDie Kinder können sich auf der Hüpfburg der Stadtsparkasse RahdenDie Kinder können sich auf der Hüpfburg der Stadtsparkasse RahdenDie Kinder können sich auf der Hüpfburg der Stadtsparkasse RahdenDie Kinder können sich auf der Hüpfburg der Stadtsparkasse Rahden
austoben. Fotos (2): Pressebüro Gorkaaustoben. Fotos (2): Pressebüro Gorkaaustoben. Fotos (2): Pressebüro Gorkaaustoben. Fotos (2): Pressebüro Gorkaaustoben. Fotos (2): Pressebüro Gorka

Einkaufsmöglichkeiten und heimi-
sche Gastronomie mit besonderen
Spezialitäten. Die verkehrsberu-
higte Innenstadt lädt zum Bum-
meln ein, während die Rahdener
Parklandschaft und die Umgebung
perfekte Kulissen für Radtouren
bieten. Die Stadt bietet mit dem
Museumshof, der Burgruine und
der St.-Johannis-Kirche Einblicke
in ihre reiche Geschichte.
Mit einer Mischung aus moder-
ner Bebauung und erhaltener

Bausubstanz strahlt der Stadtkern
Charme aus, der durch die Wohn-
gebiete, sowohl im Zentrum als
auch in den Außenbezirken, zu ei-
nem angenehmen Familienleben
einladen. Rahden begeistert als le-
bendige Stadt mit einer sanierten
Innenstadt, ideal für Einkaufen,
Bummeln und Verweilen.
Erleben Sie Rahden - eine Stadt,
die mit ihrer Vielfalt, Natur und
Kultur begeistert und die Gemein-
schaft stärkt.
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Die Mobilität steht im Mittelpunkt
Rahdener Automesse: Am 28. und 29. März startet die Auestadt zum 57. Mal mit einer
großen Autoschau in den Frühling - verkaufsoffener Sonntag

Rahden (pg). Am Samstag, 28., und
Sonntag, 29. März, ist es wieder so
weit, die heimischen Autohändler
laden zur Rahdener Automesse ein.
Als eine der ersten Veranstaltungen
ihrer Art in diesem Jahr freuen sich
die Ausrichter zum 57. Mal alle Inte-
ressierten auf der großen Autoschau
begrüßen zu können. Vertreter der
Autohäuser Ortgies, Rehling, Bur-
eck, Pollert, Piper und Knepper „Bugs
and More“ trafen sich dieser Tage in
der Rahdener Innenstadt zu einem
Fototermin. Alljährlich steht die Au-
tomesse als erste Rahdener Groß-
Veranstaltung für den Start in den
Frühling. Unterstützt werden die
Händler auch in diesem Jahr im Rah-
men der 57. Automesse von der
Stadtsparkasse Rahden und den S-
FinanzDiensten. Am Samstag (10 bis
18 Uhr) und Sonntag (11 bis 18 Uhr)
steht die Auestadt einmal mehr ganz

im Zeichen des Automobils. Attrakti-
ve Angebote und Sonderkonditionen
für Finanzierungen warten auf die
Besucher/innen.
Alle haben die Möglichkeit sich über
Neu,- Jahres- und Gebrauchtwagen-
angebote vor Ort zu informieren. Ein
besonderer Anreiz für einen Besuch
der Rahdener Automesse ist der ver-
kaufsoffene Sonntag (13 bis 18 Uhr).
Fahrzeuge können direkt auf der
Messe gekauft werden.
Es finden sich neben den Topmodel-
len des aktuellen Modelljahres der
Marken Citroen, Ford, Mazda, Toyo-
ta und Volvo auch viele Fahrzeuge
anderer Hersteller auf den Parkplät-
zen hinter der Stadtsparkasse Rah-
den. Limousinen, Vans, SUVs und
Nutzfahrzeuge bis hin zu den neus-
ten Sparflitzern und Cabrios. Model-
le im Bereich der Elektromobilität
werden ebenfalls zu sehen sein.

Anette Grewe (Stadtsparkasse Rahden), Stefan Rehling (Autohaus Rehling), Marcel Redeker (S-FinanzDienste), Manfred Piper (Autohaus Piper),Anette Grewe (Stadtsparkasse Rahden), Stefan Rehling (Autohaus Rehling), Marcel Redeker (S-FinanzDienste), Manfred Piper (Autohaus Piper),Anette Grewe (Stadtsparkasse Rahden), Stefan Rehling (Autohaus Rehling), Marcel Redeker (S-FinanzDienste), Manfred Piper (Autohaus Piper),Anette Grewe (Stadtsparkasse Rahden), Stefan Rehling (Autohaus Rehling), Marcel Redeker (S-FinanzDienste), Manfred Piper (Autohaus Piper),Anette Grewe (Stadtsparkasse Rahden), Stefan Rehling (Autohaus Rehling), Marcel Redeker (S-FinanzDienste), Manfred Piper (Autohaus Piper),
Uwe Wiegmann (Autohaus Ortgies) Lutz Zinke (Autohaus Pollert) sowie Nils Dunkel und Lias (Auto-Center Bureck) von links nach rechts freuenUwe Wiegmann (Autohaus Ortgies) Lutz Zinke (Autohaus Pollert) sowie Nils Dunkel und Lias (Auto-Center Bureck) von links nach rechts freuenUwe Wiegmann (Autohaus Ortgies) Lutz Zinke (Autohaus Pollert) sowie Nils Dunkel und Lias (Auto-Center Bureck) von links nach rechts freuenUwe Wiegmann (Autohaus Ortgies) Lutz Zinke (Autohaus Pollert) sowie Nils Dunkel und Lias (Auto-Center Bureck) von links nach rechts freuenUwe Wiegmann (Autohaus Ortgies) Lutz Zinke (Autohaus Pollert) sowie Nils Dunkel und Lias (Auto-Center Bureck) von links nach rechts freuen
sich auf viele Besucher zur 57. Rahdener Automesse am Samstag, 28., und Sonntag, 29. März. Foto: Pressebüro GORKAsich auf viele Besucher zur 57. Rahdener Automesse am Samstag, 28., und Sonntag, 29. März. Foto: Pressebüro GORKAsich auf viele Besucher zur 57. Rahdener Automesse am Samstag, 28., und Sonntag, 29. März. Foto: Pressebüro GORKAsich auf viele Besucher zur 57. Rahdener Automesse am Samstag, 28., und Sonntag, 29. März. Foto: Pressebüro GORKAsich auf viele Besucher zur 57. Rahdener Automesse am Samstag, 28., und Sonntag, 29. März. Foto: Pressebüro GORKA
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* Laufzeit bis 48 Monate, gebundener Sollzinssatz nominal 2,95% p.a..Ein Angebot der Stadtsparkasse Rahden und der teilnehmenden Autohändler.

Beispiel: 10.000 € Kreditsumme, 48 Monate Laufzeit, mtl. Rate 221,12 €. Gesamtbetrag 10.613,87 €. Gilt für private Finanzierungen für alle auf der Rahender Automesse angebotenen Fahrzeuge.

Sonder-
  Finanzierung*

2,99% 
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INNOVATIVE

KÜCHEN
FÜR HOHE

ANSPRÜCHE

Küchen
sind unsere

Leidenschaft!
SCHAUEN SIE SICH

GERNE BEI UNS
UM!

DIE
5-STERNE

KÜCHEN
SPEZIALISTEN

MUSTER-
KÜCHEN

zu
stark reduzierten

PREISEN!

Das Möbelhaus mit der

größten Küchenschau

im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Lagerweg 18 · Tel. 0 57 74 - 9 49 60

info@henke-wohnkomfort.de

www.henke-kuechen.de

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7

Tel.: 05 77 1 - 50 11 · beratung@ab-kueche.de

www.ab-kueche.de

Die größte

Küchenschau

in Nord-

Westfalen!

KÜCHEN-

Fachmarkt
GMBHseit 1973

BREMEN

OSNABRÜCK

VERDEN

SULINGEN

BASSUM
VECHTA

LÜBBECKE MINDEN

WAGENFELD

DIEPHOLZ
NIENBURG

STRÖHEN

SULINGEN NIENBURG

MINDEN
LÜBBECKEOSNABRÜCK

DIEPHOLZ

LEMFÖRDE

WAGENFELD

RAHDEN

UCHTE


